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LH Prölls Spitz na me: "Er wi na tor"
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Ein hoch ge ach te ter Pio nier..

Vol ler Ein satz, Be zirks feu er wehr -
kom man dant Pe ter Ohniwas

Die Form des  Zi vil dien stes wird meist aus höchst mo ra li schen Grund -
sät zen ge fasst und ist die meis te Form des Wehr dienst ein sat zes. Ein
so ge nann ter "Zivi" lehnt aus Ge wis sens grün den den (Kriegs-)Dienst
mit der Waf fe ab und leis tet statt des sen den Zi vil dienst. Das frei wil li ge 
En ga ge ment in Ös ter reich ist stark be setzt. "Fast 45 Pro zent der Ös -
ter rei che rin nen und Ös ter rei cher sind in Or ga ni sa tio nen und Ver ei -
nen oder in der Nach bar schafts hil fe frei wil lig und un ent gelt lich tä tig. 
Die se Kul tur des frei wil li gen En ga ge ments, der So li da ri tät und ge gen -
sei ti gen Un ter stüt zung trägt we sent lich zu un se rem So zial ka pi tal bei,
das wir schät zen und aus bau en wol len", so Bun des mi nis ter Hund -
stor fer. Der „1. Be richt zum frei wil li gen En ga ge ment in Ös ter reich"
schafft eine wis sen schaft li che Grund la ge für die Frei wil li gen po li tik,
die seit dem UN-In ter na tio na len Jahr der Frei wil li gen 2001 zu ei nem
wich ti gen Po li tik feld nicht nur in Ös ter reich, son dern auch auf eu ro päi -
scher Ebe ne ge wor den ist. Nach der Re so lu ti on des Eu ro päi schen
Par la ments 2008 zur An er ken nung der „Frei wil li gen tä tig keit als Bei -
trag zum wirt schaft li chen und so zia len Zu sam men halt", hat die Eu ro -
päi sche Kom mis si on so eben be schlos sen, das Jahr 2011 zum „Eu ro -
päi schen Jahr der Frei wil li gen tä tig kei ten" zu er klä ren.



W
er hält die Stim me? Oder sind
alle längst da rauf orien tiert,
die Stim men schlecht klin gen

zu las sen? Soll te es etwa Mit ge fühl sein,
das be reits bei der Hälf te sei ner Kraft ent -
fal tung stumm wird und die Kraft ve -
riert? Es könn te auch Angst da vor sein,
sie echt zu ent fal ten. 
Ei nen Trost ver mit telt, dass jun ge Stim -
men ent schlos se ne, be ru fe ne und en ga -
gier te "Mit be stim mer" sind, die nach ei -
ner Mehr heit ru fen. 
Die Stim men aus der Mit te be ru fen sich,
dank der zen tra len Stim men auf Frei heit
Tat säch lich liegt die enor me Kraft im mer 
in der per sön li chen Über zeu gung. 
Aus Tö nen Har mo nien zu ge stal ten und
die se den Men schen als Nährs tof fe für
ihre Ge sell schaft zu lie fern, ist nicht nur
eine ge nia le, son der eine gute Tat. Dazu
ge hört auch die so ge nann te Auf ar bei -
tung je der Ver let zung die ses Prin zips.
Bei spiel wei se hin ter lässt ein Krieg un ge -
heu re Ver ät zun gen in al len Be rei chen
des Seins al ler We sen, dass es des Heil -
mit tels der Ein sicht in der Ver bun den heit 
be darf, um über haupt die Wun den hei len
zu kön nen, die Krie ge hin ter las sen.
Die Dis so nan zen der ver zwei fel ten Su -
che von Völ ker schaf ten nach ei nem Le -
bens raum, der Hei mat wer den soll te,
sind Stof fe der Ge schich te, de ren Deu -
tung und Ehr lich keit zu Aus ein an ders et -
zun gen füh ren, grau sam, über et li che
Na tio nen hin weg. Der Krieg ist lei der
nicht "Va ter al ler Din ge", der
Krieg ist aber Va ter von Roh -
heit und Un glück; es gibt da -
her auch kei nen sau be ren
Krieg, ge schwei ge denn ei nen 
Hei li gen. Wer nun mit die sem
Ge scheh nis be trü ge ri scher als 
eine Hor de Schlitz oh ren um -
geht, mag zwar die Welt ty -
ran ni sie ren, mo der ner ge sagt,
ter ro ri sie ren, er lässt je doch
kei ne Har mo nien aus, denn
das Dröh nen der Bom ben ab -
wür fe ist kein har mo ni sches
Or gel kon zert, das die See le
er reicht. Tod und Ver nich -
tung schaf fen den Platz für
"alle Din ge", die phi lo so -
phisch Krie ge ent schul di gen.
Krie ge sind im wahrs ten Sinn
der Wor te, un ge recht fer tigt.

Wer also den Men schen und nicht den
Frie den zur Pflicht al ler An stren gun gen
macht, ist im La ger der Ter ro ris ten.
Die se mit Kriegs- Ta ten zu be kämp fen,
hie ße für de ren Be stand zu sor gen.
Es muss doch end lich je den ein zel nen
auf die sem Pla ne ten zu den ken ge ben,,
dass alle Kon flikt stof fe un lös bar er schei -
nen. Weil für die Har mo nie der Völ ker -
schaf ten die Vor aus set zun gen feh len.
Und es wird auch nie Zeit ge fun den, die
Wun den hei len zu las sen. Die ein sei ti gen 
Dar stel lun gen der Vor gän ge und de ren
Be grün dun gen schü ren das Feu er seit
Jahr hun der ten. Ernst haf te Be mü hun gen
den Men schen Hei mat zu schaf fen und
de ren Flä chen zu ei nem "fried li chen"
Land zu ver bes sern, sind in den An fän -
gen lei der ste cken ge blie ben.
Die Schuld da für, trägt na tür lich stets der 
an de re Teil, mit dem man sich zu min dest
nach bar schaft lich ar ran gie ren müss te,
oder soll te. Das Recht auf Hei mat ist ein
fun da men ta les Grund recht, des sen Miss -
ach tung Krie ge und so mit Völ ker mor de
be deu tet. Mit oder ohne Ter ror or ga ni sa -
tio nen. Ge sel len sich zu die sem Ab grund 
dann auch noch re li giö se, al lein rich ti ge

Glau bens an ge le gen hei ten dazu, dann ist
der Ter ror so rich tig am Zug.
Wenn aber eine Auf ar bei tung nur im mer
da rin ge fun den wird, dass eine Sei te gut
ist und eine Böse, dann sind selbst Welt -
mäch te lä cher li che re Ver ei ni gun gen von 
Un fä hig keit und Igno ranz. 
Ver let zun gen ge gen die Men schen rech te 
sind aus die sem Grun de, In fek tio nen die
auch an de re Völ ker be dro hen, wenn
neue po li ti sche Ge mein schaf ten er rich tet 
wer den. Die Öko no mie hat in die sem
Licht weit aus ge rech te re Bi lan zen er -
stellt, als die Po li tik es ver mag: die Ver -
trei bung der deutsch spra chi gen  Bür ger
des tsche chi schen Staa tes nach 1945 war
ein wirt schafts po li ti scher Scha dens fall
in Mil li ar den hö he. Die Aus blu tung der
Völ ker im is rae li schen und pa läs ti nen si -
schen Be reich das gleich zwei Völ ker -
grup pen über ge ben wor den war, die nie
ge lernt hat ten mit ein an der eine Ge sell -
schaft zu bil den, trifft alle Men schen.
Die Tra gö dien der Völ ker des Bal kans
brach ten über Jahr zehn te hin weg, al len
Men schen Not und Ver zweif lung. Nicht
ein mal die schwer zu über bie ten de Igno -

ranz der EU und  ih rer Kom -
mis sa re könn te ei nen Scha den
an rich ten, wenn die Ge mein -
schaft das In stru men ta ri um des 
Frie dens wahr nimmt und hü -
tet.Ein sei ti ge Dar stel lun gen,
wie es schon sehr lan ge in der
Me dien welt üb lich ist, sind
Zün de lei en die zu un ter las sen
sind, wie alle an de ren Stör fäl le
die wir "Ver het zung" nen nen.
Ich hal te es da mit ei nem über -
aus tref fen den Spruch von Nic -
co ló Ma chia vel li dem be rühm -
ten flo ren ti ni schen Po li ti ker,
Dich ter und Phi lo so phen, der
mein te:"Man kann ei nen Krieg
be gin nen, aber nie mals beenn -
den, wann man will", 
da rü ber soll ten alle, ein mal
nach den ken!
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  Pa ro le seit 1945: "Der Wahr heit die Ehre!", "Dem Lum pen der Pran ger!", "Dem Schwa chen die Hil fe!"

Fini: "Das Was ser für die Schof is gsund
bis zum letz ten Tröp ferl...."



D
ie Schä fe rei um fasst
die Be hü tung, Zucht
und Ver wer tung (Milch, 

Fleisch, Wol le) von Scha fen.
Der Aus bil dungs be ruf des
Schä fers (ver al tet: Schaf hirt)
hat die amt li che Be zeich nung 
Tier wirt, Fach rich tung Schä -
fe rei. Vor der Aus bil dung leis -
tet man nur in Bay ern ein Jahr
lang ein Be rufs grund schul -
jahr (BGJ) ab. Die Aus bil dung 
um fasst drei Jah re mit ei ner
Ab schluss prü fung. 
Es be steht an schlie ßend die
Mög lich keit zur Ab le gung der
Meis ter prü fung.
Scha fe wer den zu meist in Her -
den ge hal ten, die ein Hir te mit
der Hil fe von Schä fer- oder Hü -
te hun den be hü tet. Ty pisch ist
da bei, dass der Schä fer sei ne
Her de 'no ma dis ie rend' durch of -
fe nes, all ge mein zu gäng li ches
Land führt (Wan der schä fer),
wäh rend an de res Vieh in der
Re gel im Stall steht oder auf der
Wei de, die dem Bau er ge hört.
Hier bei un ter schei det man zwi -
schen Hüte- und Kop pel schaf -
hal tung. Der Be ruf des Schä fers 
be schränkt sich nicht nur da rauf 
Pro du zent von Schaf fleisch und
Schafs wol le zu sein. Die Prei se
für Schaf fleisch und Wol le sind
in den letz ten Jah ren er heb lich
ver fal len. Ein Schä fer ist auch
Land schafts pfle ger, denn die
Land schaf ten, die nicht durch
Scha fe be wei det wer den, wür -
den sonst in ner halb kur zer Zeit
mit Bäu men und Sträu chern zu -
wach sen. Für die Tä tig keit als
Land schafts pfle ger stellt die
Eu ro päi sche Union Mit tel zur
Ver fü gung. Die Auf ga be des
Schä fers ist es bei sei ner kon -
kre ten Tä tig keit, Fut ter plät ze zu
fin den, die Her de zu sam men zu -
hal ten und vor Ge fah ren zu
schüt zen. Frü her über nach te -
ten man che Schä fer in klei nen
höl zer nen Schä fer kar ren di rekt
bei ih rer Her de. Ein tra di tio nel -
les Werk zeug ist die Schä fer -
schip pe. Der Schä fer kar ren ist
der Wohn- und Schlaf platz ei -
nes Wan der schä fers. 
Die häu figs te Form ist ein
2-räd ri ger (Holz spei chen rä -
der), rund he rum ge schlos se -
ner Kar ren, der von ei ner Kuh

oder ei nem Pferd ge zo gen
wur de. Die frü hen Schä fer kar -
ren (Schlupf kar ren) des 17.
Jh. wa ren so nied rig, dass sie
nur auf Knien be gan gen wer -
den konn ten. 
Sie dien ten aus schließ lich zur
Nacht ru he des Schä fers ne -
ben sei ner Schaf her de auf
dem frei en Feld. Ende des 19.
Jh. wur den Schä fer kar ren ge -
baut, in de nen man ste hen
konn te. Sie ent hiel ten in der
Re gel eine Lie ge statt, eine
klei ne Tisch plat te und eine
Bank und wur den vom Schä -
fer als Wet ter schutz, Pferch -
bü ro und Schlaf platz ge nutzt.
Heu te trifft man ei nen Schä fer -
kar ren in der Re gel nur noch
im Mu seum an, da die meis ten 
der holz ge bau ten Ge fähr te
ver rot tet sind. In Süd deutsch -
land lebt seit 1974 der Ein sied -
ler und Künst ler Hans Ant hon
Wag ner noch in ei nem 1864
ge bau ten Schä fer kar ren, den
er selbst ori gi nal ge treu re no -

viert hat. Schä fer hun de sind ur -
sprüng lich von Schaf hir ten
(Schä fern - sie he Schä fe rei)
zum Hü ten und Trei ben der
Schaf her de ein ge setz te Hir ten -
hun de. Hun de wur den spe ziell
zu die sem Zweck ge züch tet und 
so ent stan den Ar beits hun de,
die un ter dem Be griff „Schä fer -
hun de“ zu sam men ge fasst wer -
den. Bis heu te gibt es Schä fer -
hun de auch als Ar beits hun de
der Schä fer. Aus den Ar beits -
hun den wur den spä ter Hun de -
ras sen ent wi ckelt. 
In Deutsch land wird der Be -
griff häu fig syn onym für den
Deut schen Schä fer hund ver -
wen det. Schä fer hun de sind in
der Ras sen omen kla tur der
Fé dér ati on Cy no lo gi que In ter -
na tio na le (FCI) zur Sek ti on 1
der Grup pe 1 zu sam men ge -
fasst. Schä fer hund oder das
Äqui va lent in Lan des spra che
(Berger, Owtschar ka, Pas to re
...) ist Be stand teil vie ler Ras -
se be zeich nun gen.

 Sei te 3  Don ners tag, 07. Juli 2011

 Neu es vom
Tai pan

Chi na weist Ge rüch te
über Tod Ji ang Ze -
mins zurück
Die Fei er lich kei ten zum 90.
Jah res tag der Grün dung der
Kom mu nis ti schen Par tei Chi -
nas ver lau fen wie ge plant gi -
gan tisch. Ein Stö rung des Ju -
bels ist un er wünscht. Aus
Hong kong wird in des be rich tet, 
der frü he re Staats- und Par tei -
chefs Ji ang Ze min sei ge stor -
ben. Pe king spricht um ge hend
von "pu ren Ge rüch ten"

Chi na ver spricht 
neue Rohstoff po li tik
Nach ih rer schwe ren Nie der la -
ge bei der Welt han dels or ga ni -
sa ti on (WTO) kün digt Chi nas
Re gie rung an, ihre re strik ti ve
Rohstoff po li tik zu über den ken.
Man wer de die Vor schrif ten für
den Ex port so ge nann ter sel te -
ner Er den den "re le van ten Ge -
set zen und Re geln der WTO
an nä hern", sag te der stell ver -
tre ten de Han dels mi nis ter
Zhong Shan der staat li chen
Nach rich ten agen tur Xin hua.
Die Eu ro päi sche Union (EU)
und die USA dro hen Pe king
seit Mo na ten mit ei ner Kla ge
bei der WTO we gen der sel te -
nen Er den. Die Volks re pub lik,
die ei nen Groß teil der glo ba len
Vor kom men die ser für Mo bil te -
le fo ne oder Elek tro mo to ren
un ent behr li chen Me tal le be -
sitzt, hat te de ren Aus fuhr in
den Wes ten zu letzt um rund 40 
Pro zent ge kappt.  

Berufe

Men schen die wir lie ben: Der Schä fer
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 Tat ort
Strauss - Kahn: 
Kein Sonderermittler
Die New Yor ker Staats an -
walt schaft lehnt ei nen Rüc -
kzug aus dem Ver fah ren ge -
gen den frü he ren IWF-Chef
Do mi ni que Strauss-Kahn
strikt ab. Eine sol che For de -
rung der An wäl te des mut -
maß li chen Op fers sei „ab so lut 
un be grün det“, sag te eine
Spre che rin der Staats an walt -
schaft in New York. Auch ei -
ner Ein set zung ei nes Son der -
staats an wal tes er teil te sie
eine Ab sa ge. Strauss-Kahn
wird ver such te Ver ge wal ti -
gung ei ner Ho te lan ge stell ten
zur Last ge legt. Al ler dings hat
die Staats an walt schaft selbst
er heb li che Zwei fel an der
Glaub wür dig keit des mut -
maß li chen Op fers.

Kind ge stor ben: Neu es
Gut ach ten be las tet Arzt
Im Fall ei nes zwei jäh ri gen
Mäd chens, das nach ei ner Un -
ter su chung in ei nem ober ös -
ter rei chi schem Spi tal ge stor -
ben ist, be las tet ein Pri vat gut -
ach ten nun den be han deln den 
Arzt. Das zwei jäh ri ge Mäd -
chen war mit Bauch schmer -
zen ins Spi tal ein ge lie fert wor -
den. Der Arzt di ag nos ti zier te
Durch fall. Nur we ni ge Stun den 
spä ter war das Kind an ei nem
Herz-Kreis lauf-Still stand - ver -
ur sacht durch ei nen ab ster -
ben den Darm - ge stor ben. 

USA war nen Flug ge sell -
schaf ten vor "mensch li -
chen Bom ben"
Die US-Re gie rung hat Flug ge -
sell schaf ten vor mög li chen An -
schlags ver su chen ge warnt,
bei de nen sich Ter ro ris ten
Bom ben in den Kör per ein -
pflan zen las sen könn ten. Laut
ei ner War nung der US-Re gie -
rung prüf ten ex tre mis ti sche
Or ga ni sa tio nen Mög lich kei ten, 
At ten tä tern Sprengs toff chi rur -
gisch ein set zen zu las sen und
sie so zu „mensch li chen Bom -
ben“ zu ma chen, be rich te te die 
„Los An ge les Ti mes“

 Skur ri les
Af fen for sche rin er zieht  
Mil lio närs nach wuchs
Vom Ur wald ins Klas sen -
zim mer: Die re nom mier te
bri ti sche Schim pan sen for -
sche rin Jane Goo dall un ter -
r ich tet  d ie Kin der der
schwer rei chen Klien tel der
Schwei zer Groß bank UBS.
Der Mil lio närs nach wuchs
be kommt Nach hi l  fe in
Nächs ten lie be und Um welt -
schutz. Al lei ne im ver gan -
ge nen Jahr wuchs das Ver -
mö gen der be son ders Rei -
chen in der Re gi on um mehr 
als zwölf Pro zent auf knapp
elf Bil lio nen Dol lar. im er hält
Phö nix-Kunst preis

Durch schau ba res Geld
Ka na da führt neue Bank no -
ten aus Kunst stoff (Po ly mer)
ein. Das Ein zig ar ti ge an den
Schei nen: ein Sicht fens ter
mit Ho lo gramm. Aber nicht
nur die neu en ka na di schen
Dol lar sind un ver wechs el bar,
in der Welt des Gel des gibt es 
vie le Be son der hei ten wie
Ant ark t i  sche Dol lar und
Zahn geld. Es ist schwer
nach zu ah men und Blü ten
sind leich ter zu ent lar ven.
Wer näm lich ech tes Geld in
der Hand hat, er kennt beim
Kip pen oder Fal ten des
Scheins ein Ho lo gramm auf
der durch sich ti gen Fo lie.

Cle ve re 
Schwarz rö cke
Ra ben vö gel gel ten zu Recht 
als die Su per hir ne un ter den 
Vö geln – das zei gen jetzt
ku rio se Ex per imen te US -
ame ri ka ni scher For scher:
Hat ten sie beim Fan gen und 
Mar kie ren von Krä hen spe -
ziel le Mas ken ge tra gen,
sorg ten die glei chen Ge -
sichts be de ckun gen noch
min de stens fünf Jah re spä -
ter für Auf re gung un ter den
Tie ren. Men schen, die den
Vö geln un be kann te Mas ken 
tru gen, lös ten die Ang stre -
ak ti on da ge gen nicht aus.

Die Far be vio lett
D

 ie Far be Vio -
le t t  "E in
schönes Weib 
is t  schöner

nackt, als wenn es sich 
in Pur pur klei det", so
steht es be reits bei
Plau tus. Un ser heu ti -
ges Vio lett, das dem
früheren Pur pur nahe
kommt ,  hat  e i  nen
ähnlich am bi va len ten
Ruf. Da bei war Pur pur
eine Herr scher far be
und klei de te Könige.
Vio lett tritt die ses Erbe
an. Es ist ge heim nis -
voll und zwei deu tig, ja es be un ru -
higt: Die Misch far be chan giert
zwi schen den bei den Grund far -
ben Blau und Rot. Gibt man
Weiß dazu, wird Lila da raus. In
Vio lett sind die gegensätzlichen
Qualitäten von Rot und Blau -
Aktivität und Ruhe, Sinn lich keit
und Geist -  ver eint. Es gilt als
ma gi sche Far be, als Far be von
Zau be rern und He xen und wirkt
oft auf dring lich, ex tra va gant und
künstlich.Nur we nig Men schen
ha ben Vio lett als Lieb lings far be.
Vio let te Gebrauchsgegenstände 
sind al len falls ein kurz le bi ger
Mo de gag, mit Aus nah me viel -
leicht ei ner ge wis sen lila Kuh.
Lila und Vio lett ma chen sich
auch in der Na tur rar: Au ber gi nen 
sind vio lett, Brom bee ren und
man che Trau ben sor te. Bei den
Blüten gibt es Veil chen, Flie der
und La ven del. In ter es sant ist,
dass im Französischen die Farb -
na men mit den Blu men na men
iden tisch sind: "vio let te" ist das
Vei l  chen,  " l i  las"  der  F l ie  -
der.Dunk les Vio lett war  früher
die be vor zug te Klei der far be des
Al ters. Noch heu te kennt man 
die Re dens- art vom "Lila als 
letz tem Ver such", die man  hört,
wenn   eine älte re Frau durch lila
Klei dung sig na li siert, dass sie
noch nicht zum al ten Ei sen
gehört. Und dann gibt es noch
die "lila Latz ho sen". Als Frau en-
und Frie dens be we gung ihre
Blütezeit hat ten, as so zi ier te man 
mit die ser Far be po li ti sche Über -
zeu gun gen. Lila soll te eman zi -
pier te, um welt- und frie dens be -
weg te An sich ten zum Aus druck
brin gen. Denn Lila ist un kon ven -

tio nell und wie Vio lett eine
auffällige Far be.Der sa kra le
Sym bol ge halt von Vio lett ist dem
pro fa nen ganz ent ge gen ge setzt.
Steht es als welt li che Far be für
Auffälligkeit, Ex tra va ganz und
ero tisch-ma gi sche Lo ckung, gilt
die Veil chen far be im kirch li chen
Zu sam men hang als Zei chen für
Spi r i tua l i tä t ,  De mut  und
Frömmigkeit. In der ka tho li schen 
Kir che ist es die Far be der Buß-
und Fas ten zeit. Vor Weih nach -
ten, vor al lem aber im Fe bru ar
nach Fas nacht, schmückt Vio lett
die Kirchenaltare. Far be der De -
mut hier, Far be des Prun kes dort
- die Farb sym bo lik ist mit der his -
to ri schen Be deu tung der Farb -
s tof  fe  ver  wo ben.  Mi t  dem
Schleim der Pur pur schne cken
färbte man bis ins 15. Jahr hun -
dert das dem heu ti gen Vio lett
ähnliche Pur pur. Das Ver fah ren
war aufwändig, die Rohstof fe
wert voll. Etwa drei Mil lio nen Pur -
pur schne cken wur den einst ge -
braucht, um ei nen Königsmantel
zu färben.  Die eng l i  sche
Königskrone ist übrigens noch
heu te mi t  v io  le t  tem Samt
gefüttert.Der zart vio let te Edels -
tein Ame thyst hat sei nen Na men
vom grie chi schen Wort "ame thy -
sos", was so viel wie "nicht trun -
ken" oder "nüch tern" be deu tet.
Der Ame thyst soll te, so glaub te
man, ge gen Ver gif tung und
Trun ken heit wir ken.  Ro sen krän -
ze und Kar di nals rin ge aus dem
vio let ten Stein ste hen für die
geis ti ge Nüchternheit und für die
De mut der Gläubigen. Auch hier
macht Vio lett sei nem am bi va len -
ten Ruf alle Ehre.  



Tulln an der Do nau
Am 07.06.: To bi as Hampl
aus Tulln an der Do nau;
am 08.06.: Leon Co sic 
aus Tulln an der Do nau;
am 08.06.: Ilmi Idri zi 
aus Kirch berg am Wa gram;
am 10.06.: Ju li an Iva nov 
aus Klos ter neu burg;
am 12.06.: Kla ra Bau er 
aus As per ho fen;
am 12.06.: Eli as Pa risch 
aus As per ho fen;
am 13.06.: FA bio Kor ner
aus Abs dorf;
am 14.06.: So phie Fi scher
aus Fels am Wa gram;
am 16.06.: Lena Win ter
aus Zei sel mau er;
am 17.06.: Yan nick Exin ger
aus Trais mau er;
am 17.06.: Emil Mo ser
aus Sto cke rau;
am 19.06.: Jo nas Fi scher
aus Stet tel dorf am Wa gram;
am 21.06.: Tho mas Radlherr
aus Kö nigs tet ten;
am 22.06.: Lea na Dei sen -
ham mer aus Pur kers dorf;
am 22.06.: An to nia Kra mer
aus Lan gen rohr;
am 22.06.: Si mon Re gels ber -
ger aus Fels am Wa gram;
am 22.06.: Lucy Zei lin ger
aus Zei sel mau er-Wolfp.;
am 24.06.: Lisa Krecht 
aus Le oben dorf;
am 27.06.: Lu kas Pau li
aus Lan gen rohr;

Kor neu burg
Am 05.06.: Nai mer Ni ko las
aus Au erst hal;
am 06.06.: Ya nar Bu glem
aus Kor neu burg;
am 07.06.: Zwieb Mat hi as
aus Har manns dorf;
am 08.06.: Hadri gan Se li na
aus Bi sam berg;
am 09.06.: Ha re ter Mar cel

aus See feld - Ka dolz;
am 10.06.: Ko va cic Chris toph 
aus Groß - En zers dorf;
am 10.06.: Randt Sa rah
aus Siern dorf;
am 11.06.: Jo nu zi Leo nard
aus Wien;
am 10.06.: Oko nye Han na
aus Bi sam berg;
am 10.06.: Hold Chris toph
aus Strass hof;
am 10.06.: Mar jic Da ri an
aus Kor neu burg;
am 11.06.: Jed li cka Ni co le
aus Kor neu burg;
am 14.06.: Schus ter Ja kob
aus Har manns dorf;
am 14.06.: Platz Mat hi as
aus Kor neu burg;
am 16.06.: Mi lo savlje vic Emi -
ly aus Kor neu burg;
am 15.06.: Wie sin ger Ta mi na
aus Kor neu burg;
am 17.06.: Kainz Eli as
aus Wien;
am 18.06.: Staf fen ber ger Ma -
xi mi li an aus Lan gen zersd.;
am 19.06.: Teich mann Erich
aus Le oben dorf;
am 21.06.: Kus tu ra Luka -
Fran aus Wol kersd.;
am 22.06.: Ru sak Ju li an
aus Wol kersd. i. Weinv.;
am 22.06.: Rei nolt Lau renz
aus Groß - En zers dorf;
am 24.06.: Tausch Va len ti na
aus Siern dorf;
am 27.06.: Kreuch Eli sa bet
aus Wien;

Kor neu burg
Am 22.06.: Au böck Da vid
und As lan Eli sa beth aus Lan -
gen zers dorf;
am 22.06.: Stei ner Mar kus
und Hra bak Tat ja na aus Gro -
ße bers dorf;
am 24.06.: Mag. Mi cha el Pe -
ter aus Stet ten und Mag.
Gmeindl Si by lia aus Korn.;
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text & foto Stadt gem. Klbg

Am 22. Juni 2011, wur de dem
Lang zeit - Bür ger meis ter der
Stadt Klos ter neu burg, Dr. Gott -
fried Schuh, die Eh ren bür ger -
schaft der Stadt ge mein de Klos -
ter neu burg ver lie hen. Dr. Gott -
fried Schuh hat in ver schie de -
nen po li ti schen Funk tio nen von
1975 bis 1985 und von 1985 bis
2009 als BGMdie Ent wic klung
un se rer Stadt und der Ka ta stral -
ge mein de maß geb lich ge prägt.
Die po li ti schen Er fol ge sei ner
Amts zeit bil den ein star kes Fun -
da ment für die Zu kunft Klos ter -
neu burgs. Mehr als 80 ge la de ne 
Gäs te wa ren am  22. Juni  ins

Rat haus ge kom men, um der
Ver lei hung der Eh ren bür ger -
schaft an Bür ger meis ter a.D.
Dr. Gott fried Schuh bei zu woh -
nen. Bür ger meis ter Mag. Ste fan 
Schmu cken schla ger be grü ß te
zahl rei che Weg be glei ter und er -
läu ter te die Be weg grün de des
Ge mein de ra tes, die zur Ver lei -
hung der Eh ren bür ger schaft ge -
führt ha ben. Die Lau da tio wur de 
von Alt bun des kanz ler Dr. Wolf -
gang Schüs sel ge hal ten. Dr.
Gott fried Schuh ist nun ne ben
Dr. Otto von Habs burg und Prä -
lat Bern hard Ba ckovsky ei ner
von drei le ben den Eh ren bür -
gern der Stadt Klos ter neu burg.

Eh ren bür ger schaft für 
BGM a.D. Dr. Gott fried Schuh

Nach der Ver lei hung der Eh ren bür ger schaft durch Bgm. Mag. Ste fan Schmu -
cken schla ger (links), prä sen tier te Bgm.a.D. Dr. Gott fried Schuh (3.v.r.) die
Eh ren ur kun de im Bei sein sei ner Fa mi lie, Lau da tor Dr. Wolf gang Schüs sel
(4.v.l) und Prä lat Bern hard Ba ckovsky (rechts).

Hein rich Um ge her - 80

Hein rich Um ge her, aus der Kerns tocks toc kstra ße 12/1/2,
aus St. An drä-Wör dern, fei er te am 17. Juni, sei nen 80. Ge -
burts tag. Bür ger meis ter Al fred Sta chel ber ger, Vize-Bgm.
Sem ler und GR Po deu gra tu lier ten herz lich.

Am 17.06.: Phi lipp Han sall

Neu bur ger Ba by vil la

Am 19.06.: Adri an Leitgeb

Ehe buch



Klos ter neu burg
Am 19.05.: Probst Karl, Ste -
glei ten 1, Kier ling, im 71. Lj.;
am 20.05.: Pro chas ka Ger tru -
de, Schu manng. 1, im 91.Lj.;
am 21.05.: Schül ler Ger hard,
Dr. An dre as Wei ßen böc kgas -
se 12, Krit zen dorf, im 70. Lj.;
am 21.05.: Pötsch Ru dol fi ne,
Reißg. 1, Kier ling, im 85. Lj.;
am 22.05.: Ull mann Karl, 
Bä cker kreuzg. 8, im 90. Lj.;
am 21.05.: Pichl Ger trau de,
Leo poldstr. 24, im 82. Lj.;
am 21.05.: Schweig ho fer Eli -
sa beth, Hauptstr. 20, Krit zen -
dorf, im 91. Lj.;
am 22.05.: Mi hic An ne ma rie,
Wein bergg. 23, im 70. Lj.;
am 23.05.: Wal lisch Tho mas,
Diet richs teing. 16, im 77. Lj.;
am 24.05.: Sti ot ta Ger tru de,
Wun derl gas se 8/3, Kier ling,
im 84. Le bens jahr;
am 25.05.: Dr. Füh rer Ilse, An -
zen gru berg. 3, im 72. Lj.;
am 25.05.: Dr. Ha sen au er
Wal ter, Hengs ber gas se 12,
im 83. Le bens jahr;
am 25.05.: Schmid Anna,
Haup stra ße 20, Krit zen dorf,
im 90. Le bens jahr;
am 26.05.: Bau er Ste fa nie,
Bran dau erstr. 50, im 74. Lj.;
am 26.05.: Seidl Ju lia ne,
Haupt stra ße 20, Krit zen dorf,
im 93. Le bens jahr;
am 27.05.: FLeiss ner Ma ria,
Diet richs teing. 16, im 95. Lj.;
am 29.05.: Bau er Ernst, Kier -
ling erstr. 124, im 75. Lj.;
am 29.05.: Ing. Pa ra vi ci ni Ru -
dolf, Tor nerg. 3, im 83. Lj.;
am 30.05.: Vo bo ril Fritz, Mark -
gas se 13, im 72. Lj.;
am 30.05.: Skri wa nek Mar ge -
ri ta, Haupt stra ße 20, Krit zen -
dorf, im 90. Lj.;
am 01.06.: Koci Her bert,
Fried rich Sa cher G. 30, im 71.
Le bens jahr;
am 02.06.: Spi tal ler Her ta,
Diet richs teing. 16, im 94. Lj.;
am 03.06.: Rich ter Bri git te,
Eich bergg. 20, im 65. Lj.;
am 03.06.: Geisz ler Jo hann,
Schel ham mer gas se 15, im
79. Le bens jahr;

am 06.06.: We ber Ida, Haupt -
stra ße 20, Krit zen dorf, im 89.
Le bens jahr;
am 07.06.: Gas sel hu ber Mar -
ga ret ha, Schredt gas se 13, im
87. Le bens jahr;
am 10.06.: Karl Patzl, Kier lin -
gerst. 124, im 89. Lj.;
am 11.06.: Zot lö te rer Franz
Karl, Haupt stra ße 16, Krit zen -
dorf, im 70. Lj.;
am 13.06.: Re gRat Er win
Nagl, Ni ko laus Dör ry Gas se 7, 
Kier ling, im 81. Lj.;
am 17.06.: Hil de gard Brand -
stät ter, Burgstr. 10, im 92. Lj.;
am 17.06.: Eva Kraus, Haupt -
stra ße 78, Krit zen dorf, im 70.
Le bens jahr;
am 17.06.: Björn Franz SChal -
lehn, Hartlweg 15, Krit zen -
dorf, im 76. Lj.;
am 18.06.: Hil de gard Schi -
mon, Ste glei ten 36, im 97. Lj.;
am 20.06.: Weiss Wal ter, Jo -
sef Bren ner Stra ße 9/1/4, im
94. Le bens jahr;
am 21.06.: Ploch Wil hel mi ne,
Brand may erstr. 50, im 99. Lj.;
am 26.06.: Fer di nand Karpf,
Jo sef Bren ner Str. 7, im 86 Lj.;
Tulln an der Do nau
Am 15.06.: Korn feil Ste fa nie
aus Sieg hartsk., im 86. Lj.;
am 16.06.: Rie mer Franz aus
Sieg harts kir chen, im 89. Lj.;
am 16.06.: Grötz ner Alois aus
Tulln a.d.D., im 88. Lj.;
am 16.06.: Wein and Eve li ne
aus Tulln a.d.D., im 68. Lj.;
am 17.06.: Wegl Her mi ne aus
Mi chel hau sen, im 77. Lj.;
am 17.06.: Dis li jes ki Si ne si ja
aus Press baum, im 66. Lj.;
am 18.06.: Neh mer Her mann
aus Sieg harts kir chen, im 65.
Le bens jahr;
am 18.06.: Kol ler Ma ria aus
Sieg harts kir chen, im 86 Lj.;
am 20.06.: Wer ner Ma ria aus
Tulln an der Do nau, im 47. Lj.;
am 19.06.: Mad zak In ge borg
aus Mar chegg, im 75. Lj.;
am 20.06.: Ju suf Er san aus
Krems a.d.D., im 43. Lj.;
am 21.06.: Bich ler The re sia
aus Tulln a.d.D., im 83. Lj.;
am 21.06.: Töp fel Ma ria aus
Tulln a.d.D., im 82. Lj.;
am 22.06.: Göls Ma ria aus
Tulln a.d.D., im 83. Lj.;

am 22.06.: Pulst Ger hard aus
St. An drä-Wör dern, im 83. Lj.;
am 22.06.: Pa cher Ot mar aus
Tulln a.d.D., im 79. Lj.;
am 23.06.: Ma ler Kurt aus Ju -
de nau-Baumg.; im 83. Lj.;
am 24.06.: Ed lin ger Ja kob
aus Mau er bach, im 80. Lj.;
am 24.06.: Friedl Leo pold aus
Lan gen rohr, im 92. Lj.;
am 25.06.: Zelt ler Franz aus
Mu cken dorf, im 59. Lj.;
am 26.06.: Mu sel Bert ha aus
Tulln a.d.D., im 97. Lj.;
am 26.06.: Teit scher Rosa
aus Pur kers dorf, im 88. Lj.;
am 27.06.: Pfaffl Her ta aus
Lan gen rohr, im 65. Lj.;

Kor neu burg
Am 10.06.: Bru ny Gün ter
Wolf gang aus Kor neu burg;
am 15.06.: Dangl Erich Jos fe
aus Siern dorf;
am 16.06.: Bin der Mart ha Ma -
ria aus Kor neu burg;
am 19.06.: Pach ler Otto Jo sef
aus Kor neu burg;
am 20.06.: Au in ger Wolf gang
Wer ner aus Wien;
am 21.06.: Hein rich Mar ga ret -
ha Kla ra aus Sto cke rau;
am 21.06.: Buch may er Aloi sia 
aus Kor neu burg;
am 23.06.: Al brecht Hed wig
aus Le oben dorf;
am 25.06.: Eory Jo han na 
aus Kor neu burg;
am 27.06.: Schörg Otto 
aus Kor neu burg;
Sto cke rau
Am 02.06.: Pru nau er Bar ba ra
aus Leit zers dorf;
am 04.06.: Emin ger Franz aus 
Kor neu burg;
am 06.06.: Rans böck Leo
Hein rich aus Stet ten;
am 07.06.: Steindl Ma ria Ka -
tha ri na aus Sto cke rau;
am 08.06.: Schar ren broich In -
ge borg aus Siern dorf;
am 08.06.: Pet nel ly Jo se fa
aus Sto cke rau;
am 08.06.: Spit zer Ma ria aus
Nap pers dorf - Kam mer;
am 09.06.: Wid halm Rosa aus 
Kor neu burg;
am 09.06.: Busch Anna Lui se
aus Kor neu burg;
am 21.06.: Pfen nig bau er Her -
ta aus Wien;

am 22.06.: Bull Her mi ne Ma ria 
aus Sto cke rau;
am 26.06.: Wichtl Ma rie 
aus Spil lern;
am 29.06.: Scharf Mar ga ret ha 
aus Sto cke rau;
am 30.06.: Ei sen rig ler 
Ger hard aus Le oben dorf;

Trau er um 
Otto von Habs burg
SLÖ

Den ver stor be nen Otto von
Habs burg hat der Prä si dent der
Pan eu ro pa - Union Deutsch land
und CSU-Eu ro paab ge ord ne te
Bernd Pos selt als „den letz ten
gro ßen Bau meis ter der Eu ro päi -
schen Ei ni gung aus der Pio -
nier-Ge ner ati on“ ge wür digt.
Pos selt, der fast zwei Jahr zehn -
te der engs te Mit ar bei ter Otto
von Habs burgs war, be ton te,
dass die ser sich „schon in den
drei ßi ger Jah ren der Pan eu ro -
pa-Be we gung an schloss, ge gen 
Na tio nal so zia lis mus und Kom -
mu nis mus kämpf te, die po li ti -
sche Ei ni gung Eu ro pas mit dem
Ziel ei nes star ken su pra na tio na -
len Bun des vor an trieb und ent -
schei dend dazu bei trug, den Ei -
ser nen Vor hang nie der zu rei -
ßen“. Nach der ers ten Eu ro pa -
wahl 1979 habe der Ver stor be ne 
„in der eu ro päi schen Volks ver -
tre tung als ei ner ih rer Mo to ren
ge wirkt und wir wer den die ses
Ver mächt nis ge gen alle Ten -
den zen zur Re na tio na li sie rung
wei ter tra gen“. Aus tie fer christ li -
cher Über zeu gung sei der lang -
jäh ri ge Prä si dent und jet zi ge Eh -
ren prä si dent der Pan eu ro -
pa-Union ei ner je ner vor bild li -
chen Po li ti ker ge we sen, „die
eine glaub wür di ge Per sön lich -
keit und eine kla re Pro gram ma -
tik mit ei ner un er müd li chen Ba -
sis ar beit ver ein ten“. Pos selt, der 
auch Spre cher der Su de ten -
deut schen Volks grup pe ist,
dank te dem ehe ma li gen Thron -
fol ger von Ös ter reich-Un garn
und da mit letz ten Kron prin zen
von Böh men, „dass er stets mit
Herz blut für Bay erns Vier ten
Stamm, zu dem er sich zähl te,
ge kämpft hat“. Der Bun des ob -
mann der Su de ten deut schen
Lands mann schaft in Ös ter reich
(SLÖ) und 1. Stellv. Vor sit zen de
des Ver ban des volks deut scher
Lands mann schaf ten Ös ter -
reichs (VLÖ), Ger hard Zeih sel
spricht na mens der Lands leu te
der Fa mi lie das tiefs te Mit ge fühl
für den schwe ren Ver lust aus. 
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  Ster be fäl le



nö lan des kor re spon denz

Lan des haupt mann Dr. Er -
win Pröll nahm die Sie ger -
eh rung der 61. NÖ Lan des -
feu er wehr lei stungs be wer -
be vor. Aus tra gungs ort des
lan des wei ten Lei stungs ver -
glei ches der nie der ös ter rei -
chi schen Feu er weh ren war
heu er die Stadt ge mein de
Krems, de ren Frei wil li ge
Feu er wehr in die sem Jahr
das 150-jäh ri ge Grün dungs -
ju bi läum fei ert. 
Über 10.000 Feu er wehr män -
ner und -frau en in rund 1.500
Wett kampf grup pen nah men
an den Lan des feu er wehr lei -
stungs be wer ben 2011 teil.
Ne ben Lan des haupt mann
Pröll wohn ten der Sie ger ver -
kün dung u. a. auch der Prä si -
dent des NÖ Land ta ges Ing.
Hans Penz, Lan des rat Dr.
Ste phan Pern kopf, Lan des rä -
tin Mag. Ka rin Schee le und
Lan des feu er wehr kom man -
dant Jo sef Buch ta bei.
Lan des haupt mann Pröll er in -
ner te in sei ner Rede zu nächst
an das Be stands ju bi läum der
Frei  wi l  l i  gen Feu er wehr
Krems: „Die Wie ge des nie -
der ös ter rei chi schen Feu er -
wehr we sens steht in die ser
Stadt." Pröll be dank te sich bei
den Feu er wehr ka mer aden für 
die er brach ten Lei stun gen:
„Sie alle sind ein leuch ten des
Bei spiel der Frei wil lig keit, des
Zu sam men halts und des Fa -
mi lien sinns in un se rem Land."
Den Be werb um das Feu er -
wehr lei stungs ab zei chen in
Sil ber Klas se A ge wann die
Wett be werbs grup pe FF Zwin -
gen dorf 1 vor FF Do ber -
manns dorf 1 und FF Jo han -
nes berg 1. Den Be werb um
das Feu er wehr lei stungs ab -
zei chen in Bron ze Klas se A
ge wann die Mann schaft von
FF Krens tet ten 2 vor FF Zwin -
gen dorf 1 und der FF Kö nigs -
berg. Im Be werb Sil ber Klas se 
B war FF Kot ting neu siedl 2

vor FF Grim mens tein - Kir -
chau 2 und FF Hub-Le hen 2
sieg reich. In Bron ze Klas se B
trug FF Kirn berg 3 vor FF
Grim mens tein - Kir chau 2 und
FF Ot tert hal 1 den Sieg da -
von. Der end gül ti ge Wan der -
preis St. Flo ri an ging an die FF 
Wie sen feld. 
Der Eh ren preis für die be ste
Grup pe der Bun des län der im
Be werb um das Feu er wehr lei -
stungs ab zei chen in Bron ze
Klas se A ge wann die FF
Wien-Ma ria-Hilf, in Bron ze
Klas se B die FF Drass nitz dorf
aus Kärn ten. 
Der Eh ren preis für die be ste
Grup pe des Aus lan des im Be -
werb um das Feu er wehr lei -
stungs ab zei chen in Bron ze
Klas se A ging an die FF Böb -
lin gen aus Deutsch land.
Im Be werb um das Feu er -
wehr lei stungs ab zei chen in
Gold war LM Tho mas Pfif fer
von der FF Pfaff stät ten sieg -

reich, den zwei ten Platz be -
leg te LM Ste fa nie Grum von
der FF Mis tel bach vor BM Ing.
Gün ther Harsch von der FF
Ge rol ding. Den Be werb um
das NÖ Feu er wehr-Funk lei -
stungs ab zei chen ge wann FM
Rein hard Preis sin ger (FF
Schrems-Lang egg) vor VM
An dre as Leg ler (FF Schön kir -
chen-Rey ers dorf) und FT Ing.
Hel mut Bür baum (FF Groß
Schwein barth). 
Der Be ste beim Be werb um
das Was ser dienst lei stungs -
ab zei chen in Gold war BI Ger -
hard Do na baum von der FF
Gos sam, der Be ste beim Be -
werb um das Spreng dienst lei -
stungs ab zei chen in Sil ber war 
FT Ing.  Jo sef Gratz von der
FF Groß Wei kers dorf, in Bron -
ze ge wann SB An dre as Va -
nek von der FF Klos ter neu -
burg - Weid ling.
Im Vor feld der Sie ger eh rung
fand ein von der Bür ger meis -

te r in der Stadt ge mein de
Krems, Land tags ab ge ord ne -
ter Inge Rin ke, ge ge be ner
Emp fang statt. Da bei wur de
dem Lan des haupt mann
durch Lan des feu er wehr kom -
man dant Buch ta die Flo ria ni -
pla ket te ver lie hen.

Neue Spiel ge rä te am            
Spiel platz im Strand bad
stadt ge mein de klos ter neu burg

Die Bä der ver wal tung der
Stadt ge mein de Klos ter neu -
burg hat vo ri ges Jahr die
Kin der der VS- An ton Bruc -
kner - Gas se ge be ten, ei nen
Wunsch spiel platz für das
Strand bad zu zeich nen, um
das in Fol ge des Hoch was -
sers ka putt ge wor de ne Pi -
ra ten schiff zu er set zen.
Nach Durch sicht vie ler Zeich -
nun gen und Vor schlä ge wur -
den dann zu den be reits vor -
han de nen Spiel ge rä ten auf
viel fa chen Wunsch eine Nest -
schau kel, eine Seil bahn und
ein Stu fen reck neu an ge kauft. 
Wei ters wur de heu er der Rin -
den mulch, der bis jetzt als
Fall schutz dien te, ge gen ei -
nen Spiel sand im gan zen
Spiel platz be reich aus ge -
tauscht. Bei ei nem Lehr aus -
gang der 2c Volk sschu le An -
ton Bruc kner Gas se mit Leh -
re rin An drea Ku de ra in das
Strand bad am 16.Juni 2011
be ka men die Kids zu erst ei -
nen kur zen his to ri schen Rüc -
kblick über die Ge schich te
des Ba des, ehe sie dann bei
ei ner Füh rung durch das
Strand bad die ses ge nau be -
sich tig ten. Da nach durf ten die 
Kin der ge mein sam mit Bür -
ger meis ter Mag. Ste fan 
Schmu cken schla ger  den
neu en Spiel platz tes ten – und
sie wa ren sehr zu frie den!
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LH Er win Pröll nahm Sie ger eh rung der 
NÖ Lan des feu er wehr lei stungs be wer be vor 

„Bei spiel an Frei wil lig keit, Zu sam men halt und Fa mi lien sinn"

Stadt ge mein de Klos ter neu burg

Die Be zirks haupt mann -
schaft  Wien-Um ge bung
warnt vor Sperr müll samm -
lern, die mit tels Flug zet tel zu 
Sam mel ak tio nen auf ru fen.
Die se sind ge setz wid rig. So -
ge nann te „Un ga ri sche Klein -
bri ga den“ for dern im mer wie -
der die Be völ ke rung per Flug -
zet tel auf, zu be stimm ten Ter -
mi nen al les, was nicht be nö -
tigt wird, vor die Tür zu stel len.
Die Bri ga den sam meln den
Sperr müll ein und trans por tie -
ren ihn dann ab. Die se Sam -
mel ak tio nen sind ge setz wid -
rig und da her ver wal tungs -
straf recht lich zu ahn den. Die
Be z i rks haupt  mann schaf t
weist da rauf hin, dass ne ben
den Sperr müll samm lern auch
die Lie gen schafts ei gen tü mer
ver wal tungs straf recht lich zur
Ver ant wor tung ge zo gen wer -
den kön nen, wenn sie ihre

Sied lungs ab fäl le nicht in die
öf fent li che Ab fuhr ein brin gen
bzw. ge fähr li che Ab fäl le ei -
nem nicht  be rech t ig ten
Samm ler über ge ben. Die
Stadt ge mein de Klos ter neu -
burg emp fiehlt, Sperr müll
selbst am Re cy cling hof wäh -
rend der Öff nungs zei ten ab -
zu ge ben. Wei ters bie tet die
Stadt ge mein de Klos ter neu -
burg auch mit tels „Sperr müll -
te le fon“ die Mög lich keit an,
zwei bis drei gro ße sper ri ge
Gü ter von Mit ar bei tern des
Wirt schafts ho fes ab trans por -
tie ren zu las sen. Die In an -
spruch nah me die ser Ak ti on ist 
ein mal pro Halb jahr mög lich
nach er folg ter An mel dung am
Ab fal l  te le fon:  022 43
444-259DW oder 260DW.
Eben so kön nen bei den di ver -
sen Floh märk ten im mer wie -
der alte, noch brauch ba re Din -
ge ab ge ge ben wer den.

Ach tung vor du bio sen Sperr müll samm lern



nö lan des kor re spon denz

Gleich an zwei Ta gen prä -

sen tier te heu er die Spa ni -

sche Hof reit  schu le die

„hohe Schu le der Dres sur"

am Hel den berg. Es wur de

zur „Som mer nachts soi rée"

ge la den, es fand die Ga la -

vor stel lung statt.
Zur „Som mer nachts soi rèe" 
konn te Mo der ator Hans -
Georg Hein ke un ter an de rem
auch den „Haus herrn" Max
Tur nau er, Lan des haupt mann
Dr. Er win Pröll und die Ge ne -
ral di rek to rin der Spa ni schen
Hof reit schu le, Eli sa beth Gürt -
ler, be grü ßen. „Mit der Lan -
des aus stel lung 2005 hier am
Hel den berg ha ben wir auch
ein re gio na les Ent wic klungs -
kon zept ver bun den", sag te
Lan des haupt mann Dr. Er win
Pröll über die An sied lung der
Li piz za ner in Nie der ös ter -
reich. Zu nächst dien te der
Hel den berg als Som mer quar -
tier der ed len Pfer de, seit dem
Vor jahr ist hier auch ein Aus -
bil dungs zen trum mit Ganz -
jah res be trieb an ge sie delt. Die 
Spa ni sche Hof reit schu le sei
ein „fi xes Stand bein am Weg
in die Zu kunft", so der Lan des -

haupt mann: „Der Hel den berg
ent wi ckelt sich zu ei nem ex -
zel len ten Pub li kums mag ne -
ten." Das Bun des land Nie der -
ös ter reich habe im Som mer
be son ders vie le kul tu rel le Hö -
he punk te zu bie ten, be ton te
Pröll wei ters und nann te da für
etwa die der zeit lau fen de Lan -
des aus stel lung in Car nun tum, 
den Thea ter som mer und das
Fes ti val in Gra fe negg.
„Vor fünf Jah ren wa ren wir mit
un se ren Pfer den rund sechs
Wo chen am Hel den berg, nun
ist er ein fi xer und un ver zicht -
ba rer Stand ort ge wor den",
sag te Ge ne ral di rek to rin Gürt -
ler im Ge spräch mit dem Mo -
der ator. Gürt ler wei ters: „Un -
se re Pfer de sind hier nicht nur
glüc klich, son dern es tut auch
ih rer Ge sund heit gut."
Am Sonn tag fand um 15 Uhr
die Ga la vor stel lung der Spa -
ni schen Hof reit schu le am Hel -
den berg statt. So wie bei der
Som mer nachts soi rée wa ren
auch da bei alle Gän ge und
Tou ren der ho hen Schu le,
Pas de Deux, Ar beit an der
Hand und am lan gen Zü gel,
die Schu len über die Erde und 
die Schul qua dril len au ßer halb 

der Hof burg und un ter frei em
Him mel zu er le ben. Ins ge -
samt konn ten an bei den Ta -
gen rund 5.400 Be su che rin -
nen und Be su cher auf ei ner
ei gens er rich te ten Open Air
Tri bü ne die Auf füh run gen der
Spa ni schen Hof reit schu le am
Hel den berg mit er le ben.

Baum spen de
nö lan des kor re spon denz

An läss lich des „In ter na tio na len
Jah res des Wal des“ spen de te
Fa. DHL Glo bal Forr War ding der 
Stadt ge mein de Klos ter neu burg
elf Edel ka sta nien. Die se Bäu me
wur den  in der Ka sta nien al lee
Ste glei ten, Kier ling, ein ge setzt.
Bür ger meis ter Mag. Ste fan
Schmu cken schla ger be dank te
sich herz lich für die Baum spen de 
im Wert von € 1.500.-. Mit die sen
Bäu men ist nun die Ver län ge -

rung der Ka sta nien al lee kom -
plett. Vor rund ei nem Jahr
schlos sen sich meh re re Per so -
nen, von de nen jede ei nen Baum
spen de te, zu ei ner Pri vat in itia ti -
ve zu sam men. Mit die sen Bäu -
men konn te da mals eine Sei te
der Al lee ver län gert wer den.

In ter ak ti ver Er leb nis pfad        
für Lan gen le bar ner 
Nah er ho lungs ge biet
Stadt amt Tulln an der Do nau

2 Jah re ar bei te ten 40 en ga gier te
Lan gen le bar ner Bür ge rIn nen an
der Re vi ta li sie rung ih res Nah er -
ho lungs ge bie tes Dor fla cke und -
un ter Ein bin dung von Kin dern -
an ei nem in ter ak ti ven Na tur-Er -
leb nis weg. Die ser wur de am 17.
Juni von Bür ger meis ter Mag. Pe -
ter Ei sen schenk, zahl rei chen
Fest gäs ten und rund 250 Bür ge -
rIn nen, Kin der gar ten- und Volks -
schul kin der so wie Lan gen le -
barn-Freun de fei er lich er öff net. In 
zahl rei chen Ar beits stun den ha -
ben 25 Teil neh mer der ört li chen
Dorf er neue rung – mit Un ter stüt -
zung der NÖ Dorf er neue rung und 
an de rer pro fes sio nel ler Part ner -
den in ter ak ti ven Na tur-Er leb nis -
weg „Do nau.Spu ren.Lan gen le -
barn“ ge plant und an ge legt. Rund 
um die Dor fla cke kann man an 15
in ter ak ti ven Sta tio nen eine lehr -
rei che und zu gleich un ter halt sa -
me Rei se durch die Na tur und die
Ge schich te Lan gen le barns ma -
chen kann. Der Na tur - Er leb nis -
weg ist je der zeit frei zu gäng lich:
für Bür ge rin nen und Bür ger beim
Spa zie ren um die Dor fla cke oder
für Gäs te, die über den In ter na tio -
na len Do nau-Rad weg Lan gen le -
barn be su chen.
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1. Donnerstag

Den Tag der Frei wil li gen hat Stadt rat Dr. Ste fan Mann u.a.
beim Ro ten Kreuz in Klos ter neu burg zum An lass ge nom men,
ei nen „Blick hin ter die Ku lis sen“ zu wer fen. Über die gro ß ar ti ge
Ar beit zum Woh le al ler Klos ter neu bur ge rIn nen zeig te sich der
SP-Chef be geis tert. V.l.n.r.: Jo han nes Poynt ner, Dr. El frie de
Wil fin ger, GR Dr. Ste fan Mann, Karl Schei chens tein

text & foto sp - klos ter neu burg

Spa ni sche Hof reit schu le prä sen tier te sich am Hel den berg
LH Pröll: "Fi xes Stand bein am Weg in die Zu kunft"

Bür ger meis ter Mag. Ste fan Schmu -
cken schla ger (2.v.r.), DHL Glo bal For
War ding Ge schäfts füh rer Ro nald
Fried reich (3.v.r.), Gott fried Stahl
(4.v.r.) und Ge schäfts lei ter Mi cha el
Sto was ser schrit ten beim Ein set zen
der Bäu me tat kräf tig ans Werk.

Früh jah res putz ak ti on – ku rio ses ter Fund
text & foto Stadt gem. Klbg

Alex an der Kor zo nek vom

SPZ Klos ter neu burg ist Ge -

win ner der Ak ti on „Ku rio ses -

ter Fund“ im Rah men der

Früh jah res putz ak ti on des NÖ

Ab fall wirt schafts ver ban des.

Er fand bei der Säu be rung

des Klos ter neu bur ger Au ge -

bie tes ein al tes Boot, das

beim letz ten Hoch was ser an ge schwemmt wur de. Am Diens tag,

dem 28. Juni, wur de Alex an der Kor zo nek im Rat haus vom für Ab fall -

wirt schaft zu stän di gen StR Karl Hava (links), Tho mas Pöll (2.v.r.)

und An dre as Gschirr meis ter (rechts) vom Wirt schafts hof der Stadt -

ge mein de Klos ter neu burg und dem Di rek tor des SPZ Wer ner Sal lo -

mon (2.v.l.) zu sei nem „ku rio sen Fund“ gra tu liert und ihm für sei nen

Ein satz bei der Säu be rungs ak ti on ge dankt.



nö lan des kor re spon denz

Im Rah men ei ner
Pres se kon fe renz in
der Si cher heits aka -
de mie in Trais kir -
chen nah men am
Mon tag, 4. Juli, Lan -
des haupt mann Dr.
Er win Pröll und In -
nen mi nis te rin Mag.
Jo han na Mikl - Leit -
ner u. a. zum neu en
Frem den recht und
zur Si cher heits po li -
tik in Nie der ös ter -
reich Stel lung.
Lan des haupt mann
Pröll zog zu nächst
eine Bi lanz über den am 1.
April 2010 ge schlos se nen
Ver trag zur Ent la stung von
Trais kir chen. „Da mals ha ben
wir im Rah men die ses Ver tra -
ges ei nen Ma xi mal be lag von
480 Asyl wer bern fest ge legt.
Die se Ober gren ze ist in den
ver gan ge nen 15 Mo na ten nie
über schrit ten wor den", be -
rich te te der Lan des haupt -
mann. Ak tu ell sei en 409 Per -
so nen un ter ge bracht, der
Höchst stand vor Ab schluss
des Ver tra ges sei im Jän ner
2006 mit 1.551 Per so nen ver -
zeich net wor den. „In den 15
Mo na ten vor Ab schluss des
Ver tra ges wa ren im Durch -
schnitt 830 Per so nen un ter -
ge bracht, in den 15 Mo na ten
nach Ab schluss des Ver tra -
ges wa ren es im Durch schnitt
328 Per so nen"; bi lan zier te
Pröll wei ters: „Das be deu tet
auch mehr Si cher heit für die
Be dien ste ten und mehr Men -
schen wür de für die Asyl wer -
ber." Der zwei te The men be -
reich, den der Lan des haupt -
mann an sprach, war die in ter -
na tio na le Straf ver fol gung von
Au to ra sern. Auf grund feh len -
der in ter na tio na ler Ab kom -
men könn ten vie le Stra fen
nicht ein ge ho ben wer den.

„Für Nie der ös ter reich be deu -
tet das pro Jahr ei nen Ent -
gang von Straf gel dern in der
Höhe von rund 8,5 bis 9,5 Mil -
lio nen Euro", so der Lan des -
haupt mann. „Es kann nicht
sein, dass in ter na tio na le Ra -
ser schad los da von kom men",
be grü ß te Pröll da her die Tat -
sa che, dass ein in ter na tio na -
les Ab kom men mit Un garn
be vor ste he. Mit an de ren
Staa ten sei en wei te re bi la te -
ra le Ab kom men ins Auge ge -
fasst, be dank te sich der Lan -
des haupt mann bei der In nen -
mi nis te rin. Zwi schen dem
Bun des mi nis te ri um für In ne -
res und dem Bun des land Nie -
der ös ter reich be ste he eine
„tra di tio nel le und lang jäh ri ge
sehr gute Zu sam men ar beit",
be ton te In nen mi nis te r in
Mikl-Leit ner. Das neue Frem -
den recht habe we sent lich
dazu bei ge tra gen, „die Si tua ti -
on in Trais kir chen in den Griff
zu be kom men" und die An -
zahl der of fe nen Asyl ver fah -
ren zu sen ken. So habe es im
Jahr 2008 rund 34.000 of fe ne
Asyl ver fah ren ge ge ben, der -
zeit sei en es rund 20.000, in -
for mier te sie.
Zum The ma Frem den recht
mein te sie wei ters, es sei

wich tig, zwi schen Flücht lin -
gen, le ga len Zu wan de rern
und il le ga len Zu wan de rern
klar zu un ter schei den. Die seit 
dem 1. Juli in Kraft ge tre te ne
An we sen heits ver pflich tung
tra ge dazu bei, die Ver fah ren
„noch ra scher und ef fi zien ter
zu ge stal ten, den Schlep pern
den Kampf an zu sa gen und

die Flücht lin ge vor Aus beu -
tung zu schüt zen", be ton te
Mikl-Leit ner. Die In nen mi nis -
te rin: „Wir wol len die Hin ter tü -
re für die Schlep per schlie ßen
und gleich zei tig die Vor der tü -
re für die jen igen of fen hal ten,
die Hil fe brau chen."

Pe ti ti on zum welt wei -
ten Atom aus stieg
stadt ge mein de klos ter neu burg
Der Ge mein de rat der Stadt Klos -
ter neu burg hat in der Sit zung vom 
1. Juli  be schlos sen, eine Pe ti ti on
zum welt wei ten Atom aus stieg an
das Ös ter rei chi sche Par la ment
und die Bun des re gie rung zu rich -
ten. Klos ter neu burg ist bei ei nem
Stör fall in ei nem grenz na hen
Atom kraft werk dem Ri si ko ei ner
ra dio ak ti ven Ver strah lung aus ge -
setzt. Die Atom ka ta stro phe in Ja -
pan hat ge zeigt, dass ein 100%ig
si che rer Be trieb von Atom kraft -
wer ken nicht mög lich ist. Da her
ist es an der Zeit für eine kon se -
quen te Um stel lung der Ener gie -
ver sor gung auf er neu er ba re
Ener gie trä ger. Aus ak tu el lem An -
lass spricht sich der Klos ter neu -
bur ger Ge mein de rat ge gen die
Atom ener gie als taug li ches Mit tel
für eine zu kunfts si che re Ener gie -
ver sor gung und eine nach hal ti ge
EU-Kli masch utz po li tik aus.
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LH Pröll und BM Mikl - Leit ner 
zur Si cher heits po li tik in NÖ
The men: Trais kir chen, neu es Frem den recht und Straf ver fol gung in ter na tio na ler Ra ser
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text & foto Stadt gem. Klbg

Den Ab schluss der Ak ti -
on „Bür ger meis ter im
Ort“ für das 1. Halb jahr
2011 bil de te die Ver an -
stal tung am 30. Juni in
Weid ling bach. Im Herbst 
wer den die Ge sprächs -
run den fort ge setzt.
Wie bei den bei den vor an ge -
gan ge nen Ter mi nen in Kier -
ling und Höf lein prä sen tier te
Bür ger meis ter Mag. Ste fan
Schmu cken schla ger zu -
nächst das Ener gies park on -
zept, das sich für Klos ter neu -
burg ge ra de in Um set zung
be fin det. Da nach war es an den Scheib lings tei nern und Weid ling ba -
chern, Fra gen zu stel len. Die The men schwer punk te le gen bei Ka nal -
aus bau und Un ter ver sor gung mit den Kom mu ni ka tions mit teln Te le fon 
und In ter net. Die Ter mi ne im 2. Halb jahr:
Krit zen dorf: Mitt woch, 14. Sep tem ber 2011, 19.00 Uhr
Ma ria Gug ging: Diens tag, 18. Ok to ber 2011, 19.00 Uhr
Weid ling: Mitt woch, 9. No vem ber 2011, 19.00 Uhr
(Lo ka li tä ten wer den noch be kannt ge ge ben)

Bür ger meis ter stand in Scheib lings tein 
und Weid ling bach Rede und Ant wort

V.l.n.r.: Ing. Pe ter Neu bau er, Bür ger meis ter 
Mag. Ste fan Schmu cken schla ger, Stadt -
amts di rek tor Mag. Mi cha el Du scher und
Orts vor ste her Karl-Heinz Ul drych am Po di -
um bei der „Bür ger meis ter im Ort“-Run de.
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Wa rum dür fen Nar zis sen nicht 
mit an de ren Blu men in eine Vase?
Auf Früh stücks ti schen soll te ein
bun ter Früh lings strauß nicht feh -
len. Aber Vor sicht beim Zu sam -
men stel len der Blu men! Aus den
Stän geln von Nar zis sen tritt näm -
lich ein schlei mi ger Saft aus, den
an de re Blu men nicht ver tra gen:
Die ser ver stopft die Lei tungs bah -
nen, und sie kön nen kein Was ser
mehr auf neh men, so dass der
schö ne Oster strauß sehr schnell
ver welkt. Möch te man trotz dem
Nar zis sen mit an de ren Blu men
mi schen, soll te man sie ein bis
zwei Tage se pa rat ins Was ser
stel len. Der Nar zis sen saft ist
dann voll stän dig aus ge tre ten und 
kann an de ren Blu men nicht mehr
scha den. Brüc kner/Dei ke

Wa rum ent zün det man 
bei der Tau fe eine Ker ze?
Mit der Tau fe wird der Täuf ling in
die Ge mein schaft der Chris ten
auf ge nom men. Zu der Auf nah -
me zer emo nie ge hört, dass man
für das Neu-Mit glied an der
Oster ker ze eine Tauf ker ze an -
zün det. Meist sind es die Pa ten,
die die se Auf ga be über neh men.
Oft ist die Tauf ker ze mit christ li -
chen Sym bo len wie etwa ei ner
Tau be, ei nem Re gen bo gen, ei -
nem Kreuz oder den grie chi -
schen Buch sta ben Al pha und
Ome ga ver ziert. Die Ker ze selbst
steht sym bo lisch für Chris tus, der 
das Le ben des Täuf lings er hel len
möge. Als Er in ne rung an den
Tauf tag ent zün den ei ni ge ihre
Tauf ker ze je des Jahr aufs Neue.

Brüc kner/Dei ke

Whi te Po ver ty - Wei ße
ard - welt spie gel

T
o w n s  h i p s
sind schwarz 
und arm. Das

galt zu Zei ten der
Apart heid in Süd afri -
ka. Towns hips, so
be zeich ne te man für
Schwar ze ein ge rich -
te te Wohn sied lun -
gen. Häu fig wa ren
es nicht mehr als
eine An samm lung
von Hüt ten aus Well -
blech und Papp kar -
tons. Ein Wei ßer ver -
irr te sich da mals sel -
ten dort hin. 
Mit dem Ende der
Apart heid ver lo ren die meis -
ten Wei ßen aber ihre Pri vi le -
gien und nicht we ni ge se hen
sich nun am un te ren Ende
der so zia len Lei ter wie der. Ei -
ner von zehn Wei ßen lebt sta -
tis tisch ge se hen un ter halb
der Ar muts gren ze und
manch eine Ar men sied lung
ist mitt ler wei le nicht mehr
schwarz, son dern fast voll -
stän dig weiß. Pein lich ist es
ih nen schon ein biss chen.
Vor ein paar Jah ren ging es
noch bes ser, mei nen sie. ei -
ner Haus füh rung ha ben Peet
und Mar ti trotz dem zu ge -
stimmt. „Da hin ten schla fen
wir, das Schlaf zim mer von
uns Al ten“, sagt Mar ti. „Dun -
kel ist es hier hin ten. Den
Fern se her konn ten wir uns
nur leis ten, er zählt sie wei ter,
weil eine Tan te uns et was
Geld hin ter las sen hat. Da ha -
ben wir den Fern se her ge -
kauft, weil er ganz ver rückt
nach Sport ist.“
Reich wa ren sie auch zu
Apart heid-Zei ten nicht, aber
jetzt fehlt es über all. Das Erbe 
der Tan te: Ne ben dem Fern -
se her reich te es noch für Far -
be. Ein biss chen Re no vie ren. 
„Frü her, als ich noch ar bei te -
te, da mals“, sagt Peet, „gab
es noch Ar beit für alle. Aber

heu te, ge ra de in dem Be reich 
in dem ich bis zur Ren te be -
schäf tigt war, wol len sie jetzt
eine Quo te: 70 Pro zent
Schwar ze, nur noch 30 Pro -
zent Wei ße.“ Zu Acht le ben
sie im Haus, drei Ge ner atio -
nen in drei Schlaf zim mern.
Die Ren te des Va ters und ein
biss chen Kin der geld, das ein -
zi ge Ein kom men, knapp 200
Euro im Mo nat. „Klar ist es
schwer, aber ich ver su che es
so leicht wie mög lich zu neh -
men“, sagt Mar ti mit über ra -
schend viel Le bens freu de.
„Du musst ein fach ver su chen
das Be ste da raus zu ma chen, 
du musst ver su chen aus
Nichts et was zu ma chen.“
Und das be deu tet im Fall von
Mar ti täg lich um kurz vor eins
das Haus zu ver las sen, mit
der gan zen Fa mi lie. Der täg li -
che Spa zier gang zur wich -
tigs ten Mahl zeit des Ta ges.
Das fällt im Vier tel nicht wei -
ter auf, vie le hier sind auf die
Sup pen kü che an ge wie sen.
Der Stadt teil – ein wei ßer
Vor ort. Die Ar beits lo sen quo -
te liegt bei fast 100 Pro zent.
Schu le spielt hier kaum eine
Rol le, bil dungs fer nes Mi lieu
nennt man das heu te. Sie le -
ben un ter halb der Ar muts -
gren ze, denn so et was wie

So zial hil fe kennt man in Süd -
afri ka nicht. Des halb ist die
Sup pen kü che so wich tig.
Wer hier ein Es sen be kommt
muss sich den Re geln von
Tru di un ter wer fen. Das Ge -
bet vor dem Es sen ge hört ge -
nau so dazu, wie das Ans te -
hen und or dent li che Klei -
dung, im Rah men des Mög li -
chen. Eine war me Mahl zeit
für je den und sich nicht auf zu -
ge ben, das ist das Ziel von
Tru di mit ih rer pri va ten Sup -
pen kü che. Eine Sup pen kü -
che in ei ner Ge mein de, die –
bei den po li tisch Mäch ti gen,
dem schwar zen Bür ger meis -
ter vom ANC – sa gen wir eher 
über se hen wird. „Hil fe brau -
che ich“, sagt Tru dy, „aber
der Bür ger meis ter sag te mir
ganz of fen, dass er mir nur
hel fen wür de, wenn ich in ei -
ner schwar zen Ge mein de ar -
bei ten wür de. Die sind ein -
fach nicht be reit, wei ßen
Men schen zu hel fen.“ Na tür -
lich sieht man das in der vom
ANC ge führ ten Stadt ver wal -
tung an ders. Vor 16 Jah ren
ha ben sie das Zep ter vom
wei ßen Bür ger meis ter über -
nom men. Nicht um das Be -
glei chen von "al ten Rech nun -
gen mit den Wei ßen" gehe
es, son dern  dar um, das jetzt 
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Wa rum sind Ge burts hel fer krö -
ten - Männ chen gute Vä ter?
Ge burts hel fer krö ten sind in der
Laich zeit et was ko misch an zu -
schau en, denn sie ha ben eine
ganz be son de re Art, ih ren Nach -
wuchs zu schüt zen: So bald das
Weib chen den Laich ab ge legt
und das Männ chen ihn be samt
hat, wi ckelt sich das Männ chen
die Laich schnü re um die Hin ter -
bei ne, so dass sich am Hin ter leib
vie le gelb li che Ku geln tür men.
Von nun an trägt der für sorg li che
Va ter die he ran wach sen den
Kaul quap pen mit sich he rum.
Erst kurz be vor sie schlüp fen,
sucht er ein Ge wäs ser auf, um
den Nach wuchs dort ab zu set -
zen. Auf die se Wei se si chert das
Männ chen den be gehr ten Laich
vor Fress fein den.   Brüc kner/Dei ke

Wa rum mel det der Ho ni -
gan zei ger Bie nen nes ter?
Der haupt säch lich in Afri ka be -
hei ma te te Ho ni gan zei ger ist ein
klei ner, zur Fa mi lie der Spech te
zäh len der Vo gel mit ei ner au -
ßer ge wöhn li chen Ver hal tens -
wei se: Er fliegt laut piep send auf 
Men schen oder Ho nig dach se
zu. Hat er de ren Auf merk sam -
keit ge won nen, führt er sie zu ei -
nem Bie nen nest. Da bei fliegt er
im mer nur kur ze Stre cken vor -
aus und ver ge wis sert sich, dass
man ihm auch folgt. Sinn die ses
merk wür di gen Ver hal tens ist,
dass der Mensch oder der
Dachs das Bie nen nest auf -
bricht, wozu der Vo gel nicht in
der Lage ist. An schlie ßend ver -
zehrt er die Res te der Wa ben
und die ver blie be nen Bie nen. 

Brüc kner/Dei ke

Wa rum ist das Rohr un ter 
dem Wasch be cken ge bo gen?
Un ter je dem Wasch be cken
und je dem Spül be cken be fin -
det sich ein u - för mi ges Ab -
fluss rohr, das auch Si phon
ge nannt wird. Die ses Ab -
fluss rohr führt nicht ge ra de in
die Wand, son dern es ist ge -
bo gen, und das nützt vor al -
lem un se rer Nase. In der Bie -
gung steht näm lich im mer et -
was Was ser, so dass die Luft
in den Roh ren nicht frei zir ku -
lie ren kann. 
Das Was ser dient so als na -
tür li che Ge ruchs sper re. Ge -
ra de in der wär me ren Jah res -
zeit kön nen Ka na li sa tions ge -
rü che be kannt lich sehr unan -
ge nehm sein.     Brüc kner/Dei ke

Wa rum be kommt 
man Gallensteine?
In der Gal len bla se wird die von
der Le ber her ge stell te Gal le ge -
sam melt, die wir zur Fett ver dau -
ung be nö ti gen. In der Gal le ist
un ter an de rem Cho les te rin ge -
löst. Ent hält sie län ge re Zeit
mehr Cho les te rin, als ge löst
wer den kann, bil det das über -
schüs si ge Cho les te rin klei ne
Körn chen. Die ser Gal len gries
kann zu grö ße ren Stei nen an -
wach sen, was spä tes tens dann
unan ge nehm wird, wenn sie die
Gal len gän ge ver stop fen. Zu we -
nig Bal laststof fe und zu viel Koh -
len hyd ra te in der Nah rung för -
dern die Ent ste hung von Gal -
lens tei nen. Etwa je der fünf te
trägt Gal lens tei ne mit sich he -
rum, ohne dass er es merkt. 

Brüc kner/Dei ke

gro ße Ar mut
auch die am Wohl stand
teil ha ben, die frü her
aus ge grenzt wur den.
„In den wei ßen Wohn -
ge gen den geht es vor
al lem um In stand hal -
tung“, sagt Da vid Let -
sie, der zu stän di ge
Mann in der Stadt ver -
wal tung. „Dort gibt es
Strom und Was ser. In
an de ren Ge gen den ist
grü ne Wie se, dort müs sen
wir erst noch Ab was ser- und
Strom lei tun gen und Stra ßen
bau en. Des halb in ves tie ren
wir vor al lem in schwar ze
Towns hips um den Stan dard
dort erst ein mal auf ein ähn li -
ches Ni veau zu brin gen.“
Tat säch lich ste cken die Po li -
ti ker in die sem Di lem ma. Die
über wie gen de Mehr zahl der
Ar men ist schwarz. Die Wei -
ßen ohne Ein kom men fal len
da kaum ins Ge wicht. Und
wer den ver ges sen. Wie die
Men schen im Stadt park von
Kur gers dorp. Eine Zelt- und
Ba ra cken sied lung, eine Art
wei ßes Towns hip. 84 Fa mi -
lien zur Zeit, ge stran det, die
meis ten hat ten ein mal ein
Haus oder eine Woh nung.
Hugo ist so et was wie ihr
Spre cher, er war ei ner der
ers ten, der auf den ehe ma li -
gen Cam ping platz zog. Seit
über fünf Jah ren ist er hier.
Seit dem kämpft er da für,
dass die Zelt stadt als Towns -
hip aner kannt wird, dann hät -
ten sie ein Recht auf Was ser -
lei tun gen und Strom wie in
den schwar zen Ar muts vier -
teln. „Aber ei gent lich müss te
die Re gie rung Jobs schaf fen
und uns Häu ser bau en“,
meint Hugo van Nie kerk, „so
wie sie es für die Schwar zen
tut. Auch bei der Job ver ga be
wer den Schwar ze be vor zugt, 
des halb geht es uns so
schlecht. Jobs be kommt man 
heu te weil man schwarz ist,
nicht weil man qua li fi ziert ist.“

Die Wahr heit ist ein biss chen
kom pli zier ter, aber hier im
Ca rav an park wird sie nicht so 
ger ne ge hört. 
Dass die Wei ßen zu Apart -
heid zei ten auch ohne viel Bil -
dung Jobs hat ten, lag da ran,
dass sie ge för dert wur den
und eben nicht die Schwar -
zen. Jetzt le ben sie im Zelt.
Syd ney und sei ne Fa mi lie le -
ben seit ge nau zwei Jah ren,
drei Mo na ten und 4 Ta gen
hier. Je der Tag tut weh, sagt
er. Hier schla fen die Söh ne,
da hin ten schla fen wir, dort
die Mäd chen. Auch er fühlt
sich un ge recht be han delt.
Frü her ein mal ar bei te te Syd -
ney für den staat li chen Ener -
gie kon zern. „Ich bin qua li fi -
ziert. Als Ka bel le ger habe ich
ge ar bei tet. Aber als ich zu -
rüc kging, sag ten die nur: Tut
uns leid, du bist weiß, dir kön -
nen wir nicht hel fen. Das war
das letz te Mal, als ich es ver -
sucht habe“, er zählt Syd ney.
„Da bei habe ich bei ih nen ge -
lernt. Und jetzt bin ich nicht
mehr gut ge nug.“ Nie hät te er
ge glaubt, dass er ein mal hier
lan det. Ar mut ist schwarz,
das hat ten vie le ge dacht.
Und jetzt  le ben sie mit
Schwar zen in ei nem Park,
ge trennt im mer noch, aber
ver eint im Schic ksal, so zu -
min dest sieht es Mi cha el, ein
Schwar zer, der ganz am
Rand des Ca rav an parks lebt. 
„Die lei den ge nau so wie wir.
Auch sie ha ben nichts. Kein
Geld, kei ne Häu ser. Das ist
das glei che“.      U. Neu hoff /ard

Ess ens aus ga be in der Sup pen kü che.



Erin ger
Haus rind
Das Erin ger (fran zö sisch Hé -
rens, eng lisch He rens) ist eine 
Haus rin dras se, die ins be son -
de re im Kan ton Wal lis ge hal -
ten wird. Sie zählt zu den al ten 
Haus tier ras sen.
Das Erin ger ge hört zu den
klein sten Rin der ras sen Eu ro -
pas. Die Tie re ha ben ein dun -
kel ro tes bis schwarz brau nes
Haar kleid. Ge schec kte Tie re
sind sel ten. Kenn zeich nend
ist der kur ze und brei te Kopf,
der eine kon ka ve Stirn li nie
hat. Die Tie re sind stark be -
mus kelt; bei de Ge schlech ter
ha ben kräf ti ge Hör ner.
Die Wi der rist hö he be trägt bei
Stie ren 125 bis 134 Zen ti me -
ter. Sie wie gen aus ge wach -
sen zwi schen 650 und 750,
sel ten bis über 1000 Ki lo -
gramm. Die Wi der rist hö he der 
Kühe be trägt zwi schen 118
und 128 Zen ti me ter. Ihr Ge -
wicht be trägt 500 bis 600, sel -
ten bis über 800 Ki lo gramm.
Die Kuh mit dem höch sten je
ge wo ge nen of fi ziel len Kampf -
ge wicht im Wal lis wog 867 Ki -
lo gramm (April 09). Sie gel ten
als fleisch be ton te Zwei nut -
zungs ras se. Ihre Milch lei -
stung liegt bei 3'200 Ki lo -
gramm pro Jahr, meist aber
deut lich dar un ter, weil sie nur
kur ze Zeit ge mol ken wer den,
um die Kräf te für die Kämp fe
zu spa ren. Die Rin der gel ten

als an spruchs los und an pas -
sungs fä hig. Sie kön nen auch
Hö hen wei de oder stei le Alp -
wie sen be wei den.
Die Vor fah ren die ser Ras se
sol len be reits mit den Rö mern

in das Ge -
biet  des
heu  t i  gen
Wal lis ge -
k o m  m e n
sein. Ein
R a s  s e  -
s tan  dard
für die se
alte Ras se 
wur de je -
doch erst
1884 fest -
g e  l e g t .

1917 er folg te die Grün dung
ei nes ei ge nen Zucht ver ban -
des. Un ter Ver wen dung von
Erin ger Rin dern wur den
mehr fach an de re Rin der ras -
sen ge züch tet, die im Al pen -
raum eine Rol le ge spielt ha -
ben. So soll bei spiels wei se
auch das Tu xer Rind, das
Evo lè ner und die Pus ter ta ler
Sche cken vom Erin ger ab -
stam men. 
Die Be stän de des Erin ger -
Rin des s ind sei t  den
1960er-Jah ren je doch zu rüc -
kge gan gen. Im Jahr 2000 be -
trug der Be stand etwa 13'500
Tie re. Rein ras si ge Stie re, die
zur Be sa mung die nen, be fin -
den sich un ter an de rem auf ei -

ner Be sa mungs sta ti on in Mül -
li gen. Erin ger Kühe gel ten als
eine Ras se, bei der auch die
Kühe ein ho hes Ag gres sions -
po ten ti al ha ben. 
So wohl Kühe als auch Fär sen
lässt man im Früh jahr in fünf
Ge wichts klas sen ge gen ein -
an der kämp fen. Sie ger tie re
er zie len hohe Ver kaufs prei se. 
Die se Kuh kämp fe sind heu te
im Wal lis eine gro ße Tou ris -
ten at trak ti on und für vie le Hal -
ter der An lass, die se Tie re im
Ne ben er werb zu hal ten. Die
Kuh kämp fe zwi schen Erin ger
- Kü hen (sie he Bild links) ge -
hö ren mitt ler wei le zu den be -
leib ten  tou ris ti schen At trak tio -
nen im Wal lis.
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ge schütz tes Pa tent

kri ti scher Kom men tar Nr. 4.014 von

Ja ko bus

W
er schei det      
schon in ei nem
jun gen Al ter vor -
zei tig aus dem

ak ti ven Be rufs le ben aus? Im 
ORF schmet tern die Hör ner.
Die 9 Stu di os der Län der ha -
dern mit mas si ven Spar pa -
ket – Pro ble men.                                 
(APA) Der Zen tral be triebs rats -
chef des ORF, Ger hard Mo ser,
hat we gen des vom Ge setz ge ber
vor ge schrie be nen Spar kur ses im 
Un ter neh men ei nen schrift li chen
Ap pell an die Klu bo bleu te des Na -
tio nal ra tes ge rich tet. In ei nem
Brief kri ti siert Mo ser da rin die
mitt ler wei le herr schen de Per so -
nal knapp heit und wen det sich ge -
gen den "mas si ven Spar auf trag",
der in Pa ra graf 31 des im Vor jahr
be schlos se nen ORF-Ge set zes
fest ge schrie ben sei. Der Zen tral -
be triebs rat sieht die Pro gramm -
lei stung des öf fent lich-recht li -
chen Sen ders auf grund der Per -
so nal knapp heit be reits ge fähr -
det. Der Spar kurs im Un ter neh -
men habe zu ei ner Null lohn run de
2010, ei nem Ge halts ab schluss
2011 un ter der In fla tions ra te, was
die Nach hal tig keit an be lan ge und 
ei ner An glei chung ver schie de ner
Ver trags ar ten, ver bun den mit
deut li chen Ein kom mens ver lus -
ten mit sich ge bracht. Auch sei en
ORF-Pen sions kas sen bei trä ge

aus ge setzt wor den, kri ti sier te der
Be leg schafts ver tre ter. Vor al lem
aber sei en im Lau fe der ver gan -
ge nen drei Jah re 14 Pro zent der
Be leg schaft über frü hest mög li -
che Pen sio nie run gen und "Hand -
shake-Mo del le" ab ge baut wor -
den, was etwa je dem sie ben ten
Dienst pos ten im Un ter neh men
ent spre che, so Mo ser. "Nach be -
set zun gen sind nicht in Sicht, und
die ser 'Kurs' hat dazu ge führt,
dass in den meis ten Re dak tio nen
und Ab tei lun gen Dienst plä ne
kaum noch auf recht zu er hal ten
und da mit Pro gramm lei stun gen -
in den Lan des stu di os und in den
zen tra len Be rei chen - ge fähr det
sind." Dass wei te re 150 Dienst -
pos ten in den Jah ren 2011/2012
ein ge spart wer den sol len, "kann

nie mand im Hau se ORF je nen
Men schen er klä ren, die nach wie
vor mit Leib und See le da für ar -
bei ten, öf fent lich-recht li chen
Rund funk in Ös ter reich zu pro du -
zie ren und auch aus zu strah len",
schreibt der Be triebs rat. "Be -
trach ten Sie mein Schrei ben
durch aus a ls  Hi l  fe  ruf  der
ORF-Mit ar bei ter an die Po li tik, an
jene Ge stal tungs mög lich kei ten,
die Ih nen ge ge ben sind." Ei nen
An lass für eine Ge set zes än de -
rung könn te nach An sicht Mo sers 
we gen der Kla ge ge gen das Pro -
ze de re der Pub li kums rats wahl
ins Haus ste hen, die der zeit vom
Ver fas sungs ge richts hof (VfGH)
be han delt wird. Im Zuge ei ner et -
wai gen Ge set zes auf he bung
durch den VfGH "wäre es uns

sehr ge hol fen, wenn Sie auch den 
Pa ra graf 31, Zif fer 13 über den -
ken wür den", heißt es in dem
Brief. "Eine dort vor ge schrie be ne
Sen kung des Per so nal auf wands
und der Per so nal ka pa zi tä ten ist
in den letz ten Jah ren nach weis -
lich er bracht wor den, wie jetzt
auch noch die 'Pro-Kopf-Kos ten'
ge senkt wer den könn ten, das
ent zieht sich mei ner Vor stel -
lungs kraft", schreibt  Mo ser. "Sie
mö gen jetzt sa gen: wir jam mern
auf ho hem Ni veau. Nur: Das
hohe Ni veau, das gibt es im ORF
seit lan gem nicht mehr, nimmt
man die 'Che fe ta gen' aus. Seit
2004 hat der ORF ein neu es
Dienst recht und in äl te re Ver -
trags ver hält nis se wur de - wie ge -
sagt - mas siv eingegriffen."
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nö lan des kor re spon denz

„Ein Li nien-Bus, der 35 Per -
so nen be för dert und aus -
schließ l ich mit  Son -
nen-Strom be trie ben wird,
ist bis her  in Eu ro pa ein zig -
ar tig und ein gro ßer Schritt
für den Aus bau der e-Mo bi li -
tät in Nie der ös ter reich", be -
ton te kürz lich Lan des rat Dr.
Ste phan Pern kopf bei der In -
be trieb nah me des ers ten
So lar strom-Li nien bus ses in
der Markt ge mein de Perch -
tolds dorf (Be zirk Möd ling). 
Der So lar bus star tet in Perch -
tolds dorf den Pro be be trieb
und kann auf grund ei nes neu -
en Bat ter ie wech sel sys tems
prak tisch den gan zen Tag ein -
ge setzt wer den. Ein Akku -
Satz reicht für 80 bis 100 Ki lo -
me ter, der Bat te rie- Wech sel
dau ert nur zwei Mi nu ten. Bür -
ger meis ter Mar tin Schus ter
und Pro jekt lei ter Ernst Kie nin -
ger be ton ten, dass es sich
beim neu en Li nien bus um ein
„Pro jekt Made in Aust ria"
hand le. Ein For schungs kon -
sor ti um, be ste hend un ter an -
de rem aus dem Aus tri an In sti -
tu te of Tech no lo gy (AIT) in Sei -
bers dorf, dem Fahr zeug her -
stel ler Kut se nits und der TU
Graz, hat drei Jah re lang die
Ent wic klung des So lar bus ses
vor an ge trie ben. Das Land Nie -

der ös ter reich hat die In no vat -
ion mit 200.000 Euro un ter -
stützt. „Ge ra de der Ver kehrs -
be reich bie tet mit ei ner Re duk -
ti on des Koh len di oxid aus sto -
ßes noch viel Po ten zi al für den
Kli masch utz. Seit dem Jahr
1990 sind die Treib haus gas -
Emis sio nen welt weit ge stie -
gen. Al ter na ti ve - An trie be sind 
eine Ant wort auf die se He raus -
for de rung", so Pern kopf. 

u
Die Elek tro mo bi li tät ist ak tu ell der

wich tigs te Tech no lo gie trend zur

Ver rin ge rung der CO2-Emis sio -

nen im Ver kehrs be reich - bei na -

he alle gro ßen Au to mo bil fir men

und Zu lie fe rer for schen und ent -

wi ckeln auf die sem Ge biet. Ein

völ lig neu es Ein satz feld er gibt

sich im öf fent li chen Nah ver kehr,

wo durch den Ein satz von Elek -

tro bus sen statt der lau ten und

schwe ren Die sel fahr zeu ge Treib -

haus gas - Emis sio nen, Lärm und

Feins taub in be trächt li cher Men -

ge ein ge spart wer den kann. In

Perch tolds dorf ist nun der ers te

bat ter ie elek tri sche Li nien bus Ös -

ter reichs, ein Elek tro fahr zeug

„Made in Aust ria“ un ter wegs und

ver kehrt im Orts ver kehr auf der

Li nie 258.  Der Bus ist in ex tre mer

Leicht bau wei se kon stru iert, ein

Bat ter ie wech sel sys tem er mög -

licht den ra schen Tausch der lei -

stungs star ken Li thi um-Io nen-Ak -

kus, und der eben falls in Ös ter -

reich her ge stell te An triebs strang

si chert die be son ders ef fi zien te

Nut zung der elek tri schen Ener -

gie. Zur sau be ren Strom er zeu -

gung wur de auf dem Dach des

Perch tolds dor fer Frei zeit zen -

trums eine ei ge ne Pho to vol tai -

kan la ge er rich tet, die den Groß -

teil des An triebs stroms für den

Bus be trieb lie fert. Zu sätz lich ist

auch das Bus dach mit Pho to vol -

taik-Mo du len aus ge stat tet, wo mit

die ses Fahr zeug zu recht als So -

lar bus be zeich net wer den kann.

Selbst ver ständ lich er füllt un -
ser neu er Orts bus auch die
An for de run gen, die heu te an
ein öf fent li ches Ver kehrs mit -
tel punkto Bar rie re frei heit und
Kom fort ge stellt wer den. "Der

So lar bus ist ein 'ech ter Ös ter rei -

cher'", freut sich Bun des mi nis te -

rin Do ris Bu res (bmvit). "Mein

Res sort hat (über die FFG) die

Ent wic klung bis zu die sem ers ten

Pro to ty pen über die letz ten drei

Jah re mit rund 800.000 För de -

rung un ter stützt. Und ich bin

stolz, dass wir da bei ge we sen

sind und jetzt die sen ent schei -

den den Schritt ge mein sam ge -

hen kön nen: den Schritt aus den

Ent wic klungs ab tei lun gen in die

Pra xis - also vom La bor auf die

Stra ße!", so die Res sort che fin

wei ter. Alle Fach leu te sind hier ei -

nig, dass der Ver kehr der Zu kunft

elek trisch an ge trie ben sein wird.

Elek tri sche An trie be sind bei der

Ener gie ef fi zienz un schlag bar:

Beim E-Auto wer den 75 % der

Ener gie in Be we gung um ge setzt,

drei mal so viel wie bei kon ven tio -

nel len Ben zin- oder Die sel-Fahr -

zeu gen. Ös ter reich ist eu ro pa weit 

un ter den ers ten, die im öf fent li -

chen Ver kehr auf den rein Bat te -

rie-be trie be nen Bus set zen. In

der Al pen re pub lik wer den in die

Ent wic klung von al ter na ti ven An -

triebs- und Mo bi li täts lö sun gen

rund 65 Mio. € pro Jahr in ves tiert.

Ziel des Pro jek tes So lar bus ist die 

Ent wic klung ei nes in no va ti ven

ös ter rei chi schen Elek tro fahr zeu -

ges für den öf fent li chen Nah- und

Re gio nal ver kehr. Die Um set zung 

wur de fast aus schließ lich von ös -

ter rei chi schen For schungs ein -

rich tun gen und Klein- und Mit tel -

be trie ben (KMU) rea li siert. Der

bat ter ie elek tri sche Klein bus wird

im Juli den Pro be be trieb in den

Mo dell ge mein den Perch tolds dorf 

(Nie der ös ter reich) und Horns tein

(Bur gen land), bei de sind För der -

part ner des Pro jekts, auf neh men. 

Die So lar bus-Pro jekt part ner
Ent wic klung/Auf bau, 
Elek tro an trieb und Bat te rien, 
Lei stungs elek tro nik:
Aus tri an In sti tu te of 
Tech no lo gy (AIT);
Bus auf bau in Leicht bau wei -
se: Fa. Kut se nits, Horns tein
(Bur gen land);
Si cher heits tech ni sche Ana ly -
sen: Tech ni sche Uni ver si tät
Graz, In sti tut für Fahr zeug si -
cher heit;
Elek tro mo tor: 
Fa. Frank & Dvo rak, Pött -
sching (Bur gen land);
Ent wic klung, Auf bau Ge trie -
be: VDS - Va ria ble Dri ve 
Sys tems, Wol fern 
(Ober ös ter reich);
Lei ter plat ten be stü ckung: 
Fa. Pölzl Com po nents, 
Spil lern (Nie der ös ter reich);
Kom po nen ten Bat te r ie -
Packs: Ge schütz te 
Werk stät te St. Pöl ten;
So lar an la gen: 
Fa. Öko strom AG, Wien;
So lar dach Bus: Fa. 
Sun plug ged, Schwaz (Ti rol);
Gra fik De sign So lar bus: De -
sig ne rei, Pe trus Gart ler, Graz.
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Ers ter So lar strom - Li nien bus 
nimmt in Perch tolds dorf Be trieb auf

Pern kopf: Wich ti ger Schritt für den Aus bau der e-Mo bi li tät
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In Sicht der Küs te kreuz te ich und war te te auf
mei ne Flot te. 
Nach ei ni gen Ta gen stieß noch eine Dschun -
ke zu mir, alle an de ren wa ren im Tai fun ver -

sun ken. Neu gie ri ge Fi scher nä her -
ten sich uns. Sie wa ren klein und
gelb aber 4 Köp fe hat ten sie nicht.
Es ge lang uns, ei nen von ih nen an

Bord zu lo cken. Die Ver stän di gung
war schwie rig. Ale er je doch merk te,
dass er uns lot sen soll te, war er wie -
der ver schwun den.

Es war eine ge fähr li che und klip pen rei che Küs te,
an der wir ent lang se gel ten. Wie aus ge stor ben lag
das Land vor uns. Was ver barg sich hin ter die sen
star ren Fel sen? Ta ge lang hat ten wir ver geb lich

nach ei nem An ker platz ge sucht, als sich uns plötz lich eine wei te, grü ne 
Bucht öff ne te. In der Ein fahrt stand ein ho hes To rii. 
Vor sich tig nä her ten wir uns der Lan dungs stel le. Wie wür de man uns
emp fan gen? Wir hat ten ein mul mi ges Ge fühl im Bauch.

Da sich auf un ser Win ken nie mand nä her te,
ließ ich ein Boot zu Was ser set zen und fuhr der 
Küs te ent ge gen. - An Land an ge kom men,
stell te ich Ge schen ke und Han dels wa re zum

Tau schen vor mich in. 
Doch äu ßerst miss trau isch blie ben 
die Frem den in re spekt vol ler Ent -
fer nung von uns stehen. 

Da er schien ein Sa mu rai mit Krie -
gern. Was er sag te, ver stan den wir
nicht, doch dass es jetzt ge fähr lich
wur de, be gri ffen wir erst jetzt!

D
ie Rei se führ te die Po los da nach nach Ker man, wo die Ju we len händ ler ihre Pfer de wahr schein lich ge gen ro bus te -

re Ka me le ein tausch ten. Nächs te Rei se sta tio nen wa ren Ra jen, eine Stadt der Schmie de und Her stel lungs ort

kunst vol ler Stah ler zeug nis se, und Qa ma din, die End sta ti on ei ner Rou te, auf der Pfef fer und an de re Ge wür ze aus

In dien her bei ge schafft wur den. Über die se heu te zer stör te Stadt schrieb Mar co Polo, dass sie oft von den aus

Zen tral asien ein drin gen den Ta ta ren ver wüs tet wor den sei. Der an schlie ßen de Be such der Stadt Hor mus, des heu ti gen

Mi nab mit sei nem mitt ler wei le ver san de ten Ha fen, hin ter ließ bei Mar co Polo ei nen star ken Ein druck, denn dort wur den

Ge wür ze, Edels tei ne, Per len, Sei dens tof fe und El fen bein um ge schla gen.
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Ein paar Mo na te spä ter war mei ne Flot te, be ste hend aus  sechs gro ßen
Dschun ken, aus lauf be reit. Ku blai - Khan selbst hat te be foh len, mir die tüch tigs -
ten See leu te und die be sten Wis sen schaft ler und Astro no men an  Bord zu ge -
ben. Schon ein mal hat te man die se Rei se nach dem sa gen haf ten Ja pan ge -

wagt, doch sie war ge schei tert. Über le -
ben de er zähl ten vie le tol le Ge schich ten
von den In sel be woh nern, die vier Köp fe
ha ben sol len.

Mit güns ti gem Wind se gel ten wir west wärts. Wir
steu er ten die ko rea ni sche Küs te an, um in ih rem
Schutz so weit wie mög lich zu fah ren. 
Nach ei ni gen Wo chen hat ten wir das Gel be Meer 

er reicht. Es be rei te te uns ei nen
schrec kli chen Emp fang. 
Mit un ge heu rer Wucht kam ein Wir -
bel sturm, den man dort Tai fun nennt,

auf uns zu ge rast. Him mel und
Was ser wa ren eins ge wor den
und bra chen er bar mungs los
über uns her.

Die Se gel mei ner Schif fe zer fetz ten, die Mas -
ten zer bra chen und mei ne Flot te wur de über
das wü ten de Meer bis in den letz ten Win kel
ver streut. Wir wa ren ein Spiel ball der un halt -

ba ren Ele men te. Nach vier furcht -
ba ren Ta gen steu er ten wir ru hi ge -
re See ent ge gen. 
Wir ris kier ten, wie der ei ni ge Se gel

zu set zen und als es Abend wur de,
er hob sich aus dem Meer eine fel si ge
Küs te. War dies das sa gen haf te Ja -
pan, das Land der Per len?

von hier aus woll ten die Han dels rei sen den ei gent lich über den See weg nach Chi na auf bre chen, doch ließ sie der

schlech te Zu stand der Schif fe in Hor mus von ih ren Plä nen Ab stand neh men. Durch die jetzt not wen di gen er heb li chen

Um we ge ge lang te Mar co Polo 1273 bis vor die Rui nen der Stadt Balch. Die Stadt soll durch die Trup pen Dschin gis

Khans zer stört wor den sein. Mar co Polo schrieb dazu: „Es stan den hier herr li che Pa läs te und präch ti ge Mar mor vil len, aber

heu te sind es Rui nen“. Auch in der Stadt Ta lu quan mach ten sie halt – Mar co Polo be schreibt die Um ge bung der Stadt als

„sehr schön“. Ihm ge fal len be son ders die gold gel ben Reis fel der, die Pap pel al leen und die Be wäs se rungs ka nä le. Die Stadt

Fai sa bad war da mals be rühmt für ihre blau grü nen La pis la zu li-Edels tei ne, an geb lich die feins ten La pis la zu li der Welt.



Sind Rich ter tabu, oder kri tik -
los zu se hen, oder bes se re
Men schen? Sie sind auf je den 
Fall Men schen, die ein ho hes
Amt in ne ha ben und ohne Re -
spekt ver lo ren sind.
Sie wer den auch nicht ho -
heits vol ler, wenn sie in hö he re 
Po si tio nen auf rü cken; al ler -
dings, dort wo an de re po li ti -
sche Gre mien ihre Aus wahl
be sor gen, wer den die Po si ti -
on und das Ta bu be dürf nis
pro ble ma tisch.
Wie auch im mer: ohne Re -
spek tie rung der Ur teils fin -
dung wird das Fun da ment ei -
nes zi vi li sier ten Staa tes la bil.
Die Rich ter soll ten sich die ser
Über lun gen und ih ren ei ge -
nen Auf trit ten und Ge sell -
schaf ten be wusst sein, so wie
auch das Jus tiz mi nis te ri um im 
ge sam ten. Ein la dun gen zu
aus län di schen, po li ti schen
Füh rern soll ten nicht be rücks -
ich tigt wer den, schon gar
nicht, wenn ge ra de am Ge -
richts hof des Lan des ein
Rechts streit ak tu el le ist, der
selbst ver ständ lich auch die
In ter es sen des po li ti schen
Ga stes be rüh ren. Da wäre
dann doch zu emp feh len, ei -
nem der ar ti gen Emp fang fern
zu blei ben, da mit das Ge richt
und sein in Ar beit be find li ches
Ur teil den ho hen Grad der Ins -
tanz ent spricht, wenn gleich
eine der Streit par tei en mit gro -
ßer Wahr schein lich keit mit
der Ur teils fin dung un zu fried -
ne sein wird.
Kla rer wei se gibt es  in meh re -
ren Fra gen die bei den Staa -
ten ein An lie gen sind, Ge -
sprächs stof fe; aber wa rum re -
den Höchst rich ter über haupt
bei Fes temp fän gen über ir -
gend et was an de res als Men -

schen rech te? ich
weiß aus ei ge ner
Er fah rung, dass
das Leid, das in
die sen Land stri -
chen ver übt wur -
de, kei ne Zu tei -
lung an eine
Sprach art recht -
fer tigt, aber ohne
Zwei fel das Ge -
bot des Frie dens
an der Spit ze zu
ste hen hat.
Ich ha ben in die -
sem Lan des tei len 
1946 über
Wunsch der be -
tref fen den Fa mi -
l ien nach ver -
miss ten Men -
schen ge sucht
und das Schic -
ksal  von 177
Kärnt nern vor ge -
legt, die von Slo -
we nen ohne rich -
ter li che Be ur tei -
lung in ei nem Kel -
lers tol len nie der -
ge met zelt wur -
den; ei ni ge un ter
ih nen wa ren in
der NS - Zeit ihre
Be schüt zer vor
SD - Ag gres sio -
nen. Da mals gab
es aber kei nen in ter na tio na -
len Ge richts hof in Den Haag,
kein Tri bu nal für an de re als
Nazi - Kriegs ver bre cher.
Die se böse Ver frem dung von
Ge rech tig keit soll te es nicht
mehr ge ben.  
Wer sei ne Ver gan gen heit
nicht ver ar bei ten kann, ist ein
ar mer Mensch: kein Reich tum 
kann die sem hel fen. Das gilt
vor al lem für die Völ ker und
de ren staat li chen Ge mein -

schaf ten. Da ran denkt je der
po li tisch oder ju ris tisch ak ti ver 
Mensch, egal aus wel chem
Land er kommt. 
Alle Völ ker soll ten sich ne ben
der Pro ble ma tik des ge gen -
wär ti gen Seins mit sol chen
Auf ga ben ab mü hen; wahr -
schein lich ge lingt der ers te
An satz aber stets an läss lich
ei nes durch schla gen den Er -
eig nis ses. Nach dem Ende
des bis her ent setz lichs ten
Krie ges, des 2. Welt krie ges,

gab es Vor sät ze bei Be sieg -
ten und Hoch mut bei Sie gern,
die we nig ge recht fer tigt er -
schie nen.Ge nutzt hat das
aber al len Be tei lig ten nicht.
Aus der Not wur den Ideen ge -
bo ren, die we nig Über le ben -
schan cen in üp pi gen Zei ten
ga ran tier ten, bei spiels wei se
die Reue, Men schren rech te
im mer zu ver letzt zu ha ben. Es 
bleibt nur ei nes: 
Das Wir ken des Wil lens soll te
durch nichts er setz te wer den!
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Neu mann Me moi ren: "So war es"
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Die Kraft der Ge rech tig keit
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www.novomatic.com

Rotweißrote Innovation in Slowenien: 
Aus Gumpoldskirchen.       

Am Weg von Gumpoldskirchen ans Adriatische Meer, nahe der italienischen Grenze, findet sich im 
aufstrebenden Slowenien eines der jüngsten, erfolgreichen Projekte der Novomatic Group: Das Hotel 

& Casinò Resort Admiral, ein Unterhaltungsbetrieb des 21. Jahrhunderts. 61 Mitarbeiter versorgen die 
Gäste im À La Carte-Restaurant, auf der Sonnenterrasse, im 88-Betten-Hotel sowie an den modernsten 
elektronischen Roulette- und Spielautomaten auf internationalem Spitzenniveau – selbstverständlich im 

ganzen Resort barrierefrei. Ganz nach dem Motto von Gründer und Mehrheitseigentümer  
Prof. Johann Graf: Vorsprung durch Innovation.

Österreichische Planung, Technik und Ausstattung für ein modernes Automatencasino wurden in unserem 
Nachbarland damit erstmals in einem eigenen Spielbetrieb realisiert. Diesen Erfolg ermöglichen unsere rund 

2.700 heimischen und weltweit rund 16.000 Mitarbeiter, soviel ist sicher. Denn die wirtschaftliche Kraft 
österreichischer Unternehmen am Weltmarkt ist stets die Summe des Ganzen.

„In Slowenien tätig zu sein  
bedeutet für uns: Export von 
österreichischem Know-
How und Investieren in 
zuverlässige, internationale 
Wirtschaftsbeziehungen.  
Wir sichern damit 
österreichische 
Arbeitsplätze.“

Dr. Franz Wohlfahrt
Generaldirektor NOVOMATIC
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Ma ri as tein ist mit 329 Ein woh -
nern die klein ste Ge mein de
des Be zirks Kufs tein in Ti rol.
Sie liegt auf dem „Mit tel ge -
birgs rü cken“ des An ger bergs
im Un ter inn tal. Die Nach bar -
ge mein den sind An gath, An -
ger berg und Lang kamp fen.
Ma ri as tein ist mit der be kann -
ten Wall fahrts kir che das Ziel
zahl rei cher Pil ger. Die Burg
mit ih rem rund 42 m ho hen
Berg fried dien te ehe mals der
Si che rung der al ten Rö mer -
stra ße, als die se noch am lin -
ken Inn ufer ent lang führ te. Die 
Kir che im Turm ist über 150
Stu fen er reich bar. Der auf ei -
nem Fel sen ste hen de Wohn -
turm (42 m) aus dem 14. Jahr -
hun dert wur de nach ei nem
Ma rien wun der im 18. Jahr -
hun dert zum Wall fahrts ort. In
der Burg ist der „Fürs ten saal“
mit reich ge schnitz ter Kas set -
ten de cke, ein Mu seum mit
dem Ti ro ler Erz her zogs hut
und die ur sprüng lich go ti sche
Gna den ka pel le (Um bau 1682
- 1685) mit Gna den mut ter got -
tes (um 1450) und Ro ko ko -
Al tar (18. Jahr hun dert).
Erz her zogs hut ist die Be -
zeich nung der Lan des kro nen
der Mo nar chen der Habs bur -
gi schen Erb lan de (spä ter
auch des Erz her zog tums Ös -
ter reich und sei ner Ne ben län -
der) ana log z. B. zum Her -
zogs hut der Stei er mark bzw.
zur Her zogs kro ne. Die Be -
zeich nung geht da rauf zu -
rück, dass die höchst ran gi ge
Funk ti on, die die ös ter rei chi -
schen Habs bur ger als Lan -
des fürs ten vor der Wahl zum
Kö nig von Böh men 1526 und
dem Erb an fall des Kö nig -
reichs Un garn, eben falls
1526, tru gen, der Ti tel Erz her -
zog von Ös ter reich war. Auf
ei nem Por trät Ru dolfs IV.

(1339–1365), Her zog von Ös -
ter reich und  selbst er nann ter
Erz her zog, ist eine „Erz her -
zogs kro ne“ zu se hen, die in
Wirk lich keit wohl nie exis tiert
hat. Den ers ten tat säch lich
his to ri schen, heu te nicht mehr 
be ste hen den Erz her zogs hut
l ieß Ernst  der Ei ser ne
(1377–1424) an fer ti gen, der
den Ti tel führ te, ob wohl die ser 
vom Kai ser des Hei li gen Rö -
mi schen Reichs da mals we -
der ver lie hen noch zur Kennt -
nis ge nom men wor den war.
(Die of fi ziel le – da mitt ler wei le
der Habs bur ger Fried rich III.
Kai ser war, dann schon fa mi -
lien in ter ne – Be stä ti gung des
Ti tels fand 1453 statt.) Ein
wei te rer, heu te eben falls nicht 
mehr vor han de ner Erz her -
zogs hut wur de an läss lich des
To des von Erz her zog Fer di -
nand II. (1529–1595) ge -
schaf fen, der Ti rol und Vor -
der ös ter reich re giert hat te. (In
sei nem Herr schafts ge biet war 
er Graf von Ti rol usw., den
Erz her zogs ti tel trug er als
habs bur gi scher Prinz von Ge -
burt an.) Die letz ten zwei Erz -
her zogs hü te wur den 1616 für
Ma xi mi li an III. (1558 – 1618),
den Re gen ten von Ti rol und
Vor der ös ter reich, her ge stellt.
Bei de sind er hal ten.
Den Ös ter rei chi schen Erz her -
zogs hut über gab Erz her zog
Ma xi mi li an III. dem Au gus ti -
ner-Chor her rens tift Klos ter -
neu burg in Nie der ös ter reich
als Lan des kro ne des Erz her -
zog tums Ös ter reich und als
„als Sym bol der Ein heit der
ös ter rei chi schen Erb lan -
de“zum Be sitz. Die In sig nie
wird seit her dort auf be wahrt.
Der Künst ler und Ort der Her -
stel lung des Hu tes sind un be -
kannt. Der Hut be steht aus ei -
ner Za cken kro ne mit über -

kreu zen den Bü geln. Her me -
lin- und ro ter Samt sind um die 
Kro ne ge spannt. Die Bü gel
sind mit Ru bi nen, Sma rag den
und Per len be setzt. 
Ein in Gold ein ge fass ter gro -
ßer blau er Sa phi ren krönt die
bei den Bü gel in der Mit te, da -
rauf be fin det sich ein klei nes,
gol de nes Kreuz. 
Die Edels tei ne sind ge mu gelt,
eine be son de re Tech nik die
im Mit tel al ter an ge wandt wur -
de. Die Form der Za cken kro -
ne mit dem ro ten Hut und Her -
me lin der Kur fürs ten soll te
den An spruch Ru dolfs IV. als
Erz her zog un ter strei chen. 
Die Stif tungs ur kun de ver lang -
te die Auf be wah rung der Kro -
ne beim Grab des hei li gen

Leo pold. Un ter An dro hung
des Kir chen banns durf te sie
nur zu be son de ren An läs sen
wie die Erb hul di gung der
Stän de aus dem Klos ter he -
raus ge bracht wer den. 

Die Kro ne wur de ge mein sam

mit dem Schä del vom hei li gen

Leo pold ge tra gen, der sei ne

Kraft auf sie über tra gen soll te.

Durch die Ver bin dung mit

dem 1485 hei lig ge spro che -

nen soll te, ähn lich wie bei der

hei li gen Ste phans kro ne von

Un garn und der Wen zel skro -

ne von Böh men, die Be deu -

tung der hei li gen „Leo pold -

skro ne“ von Ös ter reich als ab -

so lu tes Herr schafts zei chen

un ter stri chen wer den.
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...wo Ma ria uns be geg net...
Wall fahrts ort Ma ri as tein
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F
ür die "Uni ver sum"-
Do ku men ta ti on "Wie -
ner Was ser" ver folgt

Georg Riha den Weg des
Wie ner Was sers von den
Gip feln des Hoch schwab-
und Rax - Schnee berg-Ge -
biets über die be rühm ten
Hoch quel len lei tun gen in
die Stadt.
Der Film zeigt, wie sich der
Strom hun dert tau send fach
ver äs telt im La by rinth der Lei -
tun gen und Ka nä le, wie das
küh le Nass aus den Ber gen
eine Stadt am Le ben er hält,
be sucht es beim "Kur auf ent -
halt" in ei ner der mo derns ten
Klär an la gen Eu ro pas und be -
glei tet es zum Aus gang, wo es 
fast so sau ber wie am Ein -
gang klar und dun kel in den
Do nau ka nal fließt. Georg
Riha hat die sen Film, eine
Pro duk ti on des ORF in Ko -
ope ra ti on mit den Wie ner
Was ser wer ken, mit ele gan ten 
Flug auf nah men und Ka mer -
aein stel lun gen ge stal tet. Text
und Dreh buch stam men von
Man fred Christ und Ha rald
Po kie ser. Die Bür ge rin nen
und Bür ger Wiens ver brau -
chen täg lich etwa 370.000 Ku -
bik me ter Was ser, für eine Mil -
lio nens tadt ist das nicht un ge -
wöhn lich. Doch kein Trop fen

da von stammt aus der Do nau, 
an der Wien liegt. Al les, was
ge trun ken und ver kocht wird,
was durch Du schen, Spü len
und Trink brun nen in den Ka -
nal und die Klär an la ge rinnt,
stammt aus den Al pen. Wiens
ex klu si ve Was ser fab rik liegt
in den öst li chen Kalk al pen.

Das Rax-Schnee berg-Ge biet
in Nie der ös ter reich (1. Wie ner 
Hoch quell was ser lei tung) und
dem stei ri schen Hoch schwab
(2. Wie ner Hoch quell was ser -
lei tung) sind jene na tür li chen
Was ser spei cher, aus de nen
seit fast 140 Jah ren das Was -
ser nach Wien fließt. 
Es rinnt dem na tür li chen Ge -
fäl le fol gend über die zwei
Hoch quel len lei tun gen in die
Bun des haupt stadt, wo es in
gro ßen Spei chern ge sam melt 
und über ein rund 3.000 Ki lo -
me ter lan ges Rohr netz ver teilt 
wird. Die "Uni ver sum"-Do ku -
men ta ti on "Wie ner Was ser"
er zählt, wel che Wege die ser
um ge lei te te Berg bach durch
die Stadt nimmt und wie das
kost ba re Nass sich und die
Stadt ver wan delt, sie zeigt,
wa rum das Wie ner All ge mei -

ne Kran ken haus der grö ß te
Was ser ver brau cher der Stadt
ist, sie be glei tet das ver -
schmutz te Was ser durch eine
der mo derns ten Klär an la gen
der Welt und be ob ach tet sei -
ne wun der sa me Ver wand lung 
auf dem Weg in die Do nau.

u
Die Wie ner Was ser ver sor gung

wird durch zwei Hoch quel len lei -

tun gen (auch Hoch quel len was -

ser lei tung be zeich net) so wie ver -

schie de ne Grund was ser spen -

der, die in Aus nah me fäl len in das

Lei tungs sys tem ein ge speist wer -

den, ge währ leis tet. Ins ge samt

kön nen da mit täg lich bis zu

589.000 m³ Trink was ser in die ös -

ter rei chi sche Bun des haupt stadt

ge lei tet wer den. Das Rohr netz in

der Stadt hat eine Län ge von rund 

3.023 km (2010) und ver sorgt

rund 100.000 Häu ser in Wien.
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Wie ner Was ser

© ORF/Riha Film

Aquä dukt: wie schon zur Rö mer zeit fließt das Was ser über Aquä duk te Rich tung Wien 
© ORF/Riha Film



                                                                                                                                 Sei te 22Don ners tag, 07. Juli 2011
Humor



 Sei te 23 Don ners tag, 07. Juli 2011
Kunstwerke

© Ro bert Schörg
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